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Erneute deutsche Friedens - Initiative .

Wich « Mm Dem Um unö WMml .

Frankreich verpflichtet sich , die Marokkoverträge zu achten .

Eine Havas - Erklarung .

Paris , 12 . Jan . ( Funkmeldung .) Haoas veröffentlicht
folgende Mitteilung : Gelegentlich des gestrigen diploma¬
tischen Empfanges in Berlin versicherte Reichs¬
kanzler Hitler dem sranzösischen Botschaf¬
ter , daß Deutschland nicht die Absicht habe noch
jemals gehabt habe , die Integrität Spaniens oder
der spanischen Besitzungen in irgend einer Form anzu -
tasten .

Der französische Botschafter versicherte im
Namen seiner Regierung , dah Frankreich fest ent¬
schlossen sei , die Integrität Spaniens und das Statut
von Spanisch - Marokko im Rahme « der bestehenden
Verträge zu achten .

Spanischer Oberkommissar weist französischen

„ Protest " energisch zurück .

Keine Truppenlandungen in Marokko .

Paris , 11 . Jan . Das französische Auhenministerium gibt
bekannt : „ Entsprechend den Weisungen des französischen
Generalresidenten in Marokko hatte der französische Konsul
in Tetuan , Serres , am 9 . Januar eine Unterredung mit
Oberst Beigbeder , der das Amt des Oberkommissars in
der spanischen Marokkozone ausübt . Der Vertreter Frank¬
reichs in Tetuan erinnerte ihn an die förmlichen Bestim¬
mungen des französisch - spanischen Abkommens von 1904 und
1912 und lenkte die Aufmerksamkeit des Oberst Beigbeder
auf die Gerüchte , die in Melilla die Ankunft und in Ceuta
die demnächstige Landung ausländischer Kontin¬
gente im Dienste des Generals Franco ankündigen . Oberst
Beigbeder erwiderte , daß in Marokko keine ge¬
schlossene Truppeneinheit und kein Kontingent
Fremdenlegion stationiert ist oder erwartet wird .

"

•fr

Die amtliche französische Verlautbarung ist insofern

interessant , als nach der sranzösischen Mitteilung der spanische
Oberkommisiar in Marokko Frankreich eine deutliche Antwort
erteilt und damit die Pariser Pressemache ebenfalls als grog -

angelegtes Vetrugsmanöoer entlarvt ha/ .

Englische Widerlegung französischer
Lügenmeldungen .

London , 11 . Jan . In London liegen nunmehr Berichte
über die Vorgänge in Spanisch - Marokko vor , die zu der be¬
kannten Aufregung in der französischen Presse geführt haben .
Nach diesen englischen Berichten bestätigt es sich nicht , daß sich
deutsche Truppen in Spanisch - Marokko befinden oder daß
deutsche Truppen gelandet worden sind . Auch über die An¬
wesenheit angeblicher deutscher Freiwilliger , so wird in Lon¬
don erklärt , ist nichts bekannt geworden . Hingegen habe sich
eine gewisse deutsche Betätigung in Marokko bestätigt , die sich
auf die Beschäftigung von Bergwerksinge¬
nieuren und ähnliches erstrecke . Es sei ja bekannt , dass
Franco eine Reihe von deutschen Beratern
ha b e .

Im übrigen wird in London darauf verwiesen , dass die

berüchtigte deutsche Betätigung keine Vertragsver¬

letzung darstelle , und zwar würden weder die Bestim¬

mungen des Arfikels 7 noch die Bestimmungen des Arfikels 8
des spanisch - französischen Marokkovertrages vom 3 . Oktober
1904 verletzt .

Auch die Berichte über die Errichtung von V e f e st i -
gungsanlagen ausserhalb Ceutas hätten sich nicht be¬
stätigt . Ceuta selbst sei vertraglich Festung . Es lägen
hier nur gewisse vertragliche Beschränkungen für einen Ein¬
bau schwerer Geschütze über ein bestimmtes Kaliber vor . Es
fei richtig , dass in Ceuta selbst gewisse Befestigungsanlagen
vorgenommen werden , die aber nach englischer Auffassung
nicht gegen die vertraglichen Begrenzungen verstossen .

•fr

Aus diesen in London vorliegenden Meldungen ergibt

sich also , dass die übertriebenen Meldungen der französischen

Presse einwandfrei als Phantasieprodukte anzusehen
sind .

Moses Rosenberg und Potemkin die geistigen
Väter der Hetze .

Warschau , 11 . Jan . Infolge der in Sowietrutzland sehr
starken Pressezensur pflegt nie sowjetrussische Presse die Mel¬
dungen Wer alle europäüchen Ereignisse meist sehr spät zu
bringen . Es ist jedoch sehr interessant , dass die Moskauer
Presse schon am 9 . und 10 .4 Januar , also zugleich mit der
französischen Presse und daher mit einer unge¬
wöhnlichen Schnelligkeit , in der Lage war , die
marokkanischen Märchen aus Paris ebenfalls zu veröffent¬
lichen und sogar schon in selbstverständlich typisch sowjetistischer
Art zu kommentieren . Diese Feststellung ist ein neuer Beweis
für die Richtigkeit der Pariser Meldungen , dass die gesamte
Pressehetze sorgfältig vorbereitet war , und
zwar unter der Schutzherrschaft der Sowjetisten Moses Rosen¬
berg und Potemkin . Diese Feststellung wird sicherlich in London
auch interessieren , da ja die französische Presse genügend Ver¬
suche unternommen hatte , auch die englische Presse zur Be¬
teiligung an den Manövern zu verleiten .

Marokko - Hetze gleichzeitig ein

Börsenmanöver .

Paris , 11 . Jan . Der Verband der Pariser Börsenmakler
hat in einer Eingabe an den Ministerpräsidenten und an den
Finanzminister sich gegen die Abhaltung der Börse an Sams¬
tagen ausgesprochen . Er erklärt in feinem Schreiben , es fei
für die Geschäftstätigkeit und die Sparer gefährlich , am
Samstag eine Börse abzuhalten .

Die Stimmung , die durch unkontrollierbare Gerüchte und
durch zur Veröffentlichung kommende tendenziöse Preflenach -
richten am Samstag geschaffen werde , die gewissen Anstiftern
Gewinn bringen könnte , schaffe die Gefahr , an Samstagen ,
wo die Londoner Börse geschlossen sei , die die Hauptstütze und
der Regulator der Pariser Börse sei , die ernstesten Folgen
für die französischen Sparer und für den französischen Kredit
zu haben .

Die Makler fordern daher die Regierung auf , die Pariser
Börse an Samstagen bis auf weiteres und zwar solange zu
schliessen , als die Zeit der jetzigen Spannung andauern werde .

Zusammenbruch der
'

Marokko - Hetze .

. Die gestrigen Neujahrsempfänge in Berlin haben
außer den offiziellen Gesprächen ein Ereignis von
hoher politischer Bedeutung gebracht . Der
Führer hat nämlich die Gelegenheit benutzt , um mit
dem französischen Botschafter Francois - Poncet über
die Lüg em Meldungen zu sprechen , die ein großer
Teil dec französischen Presse in die Welt setzte , Meldun¬
gen , die von deutschen Truppenlandungen in Spanisch -
Marokko und von ähnlichem Unsinn sprachen . Wieder
hat der Führer damit seinen Verständigungswillen be¬

wiesen und seine Bereitschaft , jederzeit alles zu tun , um
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Karte von Nordafrika mit Spanisch - Marokko .

( Wagenborg - Stiewe , M .)

den Frieden aufrecht zu erhalten . An sich hätte für die
amtlichen deutschen Stellen kaum ein Anlaß vorgelegen ,
sich mit diesen unsinnigen Ereuelmärchen zu befassen ,
da diese Lügen wirklich so dumm und so faustdick waren ,
daß sie ein amtliches Dementi kaum lohnten . Trotzdem
hat der Führer die Gelegenheit ergriffen , um
die Atmosphäre zu bereinigen . Das Gespräch
mit dem französischen Botschafter hat denn auch zu dem

begrüßenswerten Ergebnis geführt , daß die franzö¬
sische Regierung selbst von ihrer Hetz¬
presse abrückt . Damit ist nun die Marokko -

Hetze , wie man wohl am besten diesen gegen Deutsch¬
land gerichteten Lügenfeldzug bezeichnet , vollends z u -

sammengebrochen , wird doch in der vom Havas -
Büro verbreiteten Erklärung ausdrücklich betont , daß
beide Regierungen nicht die Absicht haben , die Integri¬
tät Spaniens und seiner Besitzungen anzutasten .
Deutscherseits wird das nicht zum erstenmal betont , hieß

Die Diplomaten zum Neujahrsempfang beim Führer .
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Links : Der Führer bei der Ansprache , mit der er den französischen Botschafter F r a no i s - P o n c e t ( links ) seinen Dank für die Glückwünsche
aussprach , die dieser im Namen des Diplomatischen Korps dargebrachl hatte . Neben dem Führer Reichsaußenminister Freiherr v . Neur « th . ( Heinrich
Hoffmann , K .) — R e ch t s : Der Führer schreitet die Front der Ehrenkompagnie ab . Nach Abschluß des Empfanges schritt der Führer die Front der
vor der Reichskanzlei angetretenen Ehrenkompagnie ab . Eine riesige Menschenmenge wohnte dem Staatsakt bei . ( Pressephoto , Ä . )
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Genugtuung und Erleichterung in London

WW MtiWlWUlW weist MMIllgen WUdes

Vie WM der nationalen Erfolge vor Madrid

Der Mord an de Borchgrave .

Belgischer Ministerrat erklärt die Antwort aus Valencia

für ungenügend .

schafter in

Paris widerlegt sich selbst !
Französische Zeitungen bestätigen die deutschen Feststellungen .

„ Ausgezeichneter Eindruck " in Paris .

Paris/12 . Jan . ( Funkmeldung .) Die Pariser Morgen¬
presse bringt an erster Stelle und in großer Ausmachung die
Meldung über die Unterredung zwischen dem Führer und dem
französischen Botschafter in Berlin , Franeois - Poncet . Di -
Vlätter sprechen in ihren Artikeln von einer „ Entspannung

" .
„ Petit Parisien

" meint , daß die deutsche Zusicherung ,
von Hitler persönlich und unter solchen Umständen ausge¬
sprochen , natürlich große Bedeutung habe . Die Erklä¬
rung des deutschen Reichskanzlers habe selbstverständlich in
diplomatischen französischen Kreisen wie auch in London einen
ausgezeichneten Eindruck gemacht .

der Roten bestehen aus Ausländern verschiedenster Nationen !

Ihre „ Offiziere
" und „ Kommandeure "

sind auch nicht
Spanier . Deutschland , Italien und Portugal haben gegen
diese unverblümte Einmischung eines gewissen Auslandes
bereits auf das schärfste protestiert . Die oben angegebenen
Beispiele können tausendfältig bewiesen werden .

Ein Ruhetag .

Salamanca , 12 . Jan . ( Funkmeldung .) An der Front von
Madrid herrschte am Montag Ruhe . Nach dem Heeresbericht
des Hauptquartiers in Salamanca machten die Kommunisten
nur bei Las Rozas und Majadahonda einen schwachen
Versuch , ihre verlorenen Stellungen .zurückzuerobern . Sie
wurden aber blutig abgewiesen . Die nationalen Truppen er¬
oberten vier sowjetrussischs Panzerwagen . Das gleiche Schick¬
sal ereilte die roten Streitkräfte im Abschnitt von Soria ,
als sie bei Algora mit sowjetrusiischen Tanks angrifsen . Auch
hier mußten sie sich unter schweren Verlusten zurückziehen .

In einer Ergänzung zum obigen Heeresbericht teilt das
Hauptquartier in Salamanca mit , daß die siegreichen natio¬
nalen Truppen nach achttägigen ununterbrochenen Operationen
am Montag einen Ruhetag hatten . Sie richteten die Front¬
linien aus und widmeten sich der Säuberung des eroberten Ge¬
ländes . Die Gegenangriffe der Kommunisten , die nur sehr
schwach find , beweisen die M u t l o s i g .k e i t der Roten ,
die schon von vornherein von der Erfoiglosigkeit ihrer Unter¬
nehmungen überzeugt find . Hinzu kommt , daß die roten Streit¬
kräfte bei Madrid zur Zeit an einem für Angriffshandlungen
denkbar ungünstigen Gelände liegen . Ein Vorstoß aus die
nationalen Stellungen bei Billanueva del Pardillo kostete
ihnen 87 Tote , drei Maschinengewehre , einen Mörser und über

50 Gewehre , während die nationalen Truppen nur 3 Verwun¬
dete zu beklagen hatten .

Am Montag richteten die Kommunisten von El Pardo
auch ihre Artillerie auf A r a v ä c a . Im Abschnitt Casa del
Campo — Universitätsstadt — fiel am Montag kaum ein
Schuß . Dies ist ein Beweis dafür , daß die geplante Ent¬
lastung der nationalen Stellungen in der Universitätsstadt
durch die Erweiterung der Front erreicht ist . Ei «
anderer Erfolg ist die Tatsache , daß täglich eine große Zahl
nicht nur Spanier , sondern auch internationaler Kommu¬
nisten überlaufen . Ihre Zahl betrug am Sonntag allein
über 50 und am Montag 61 . In einem eroberten Schützen¬
graben wurde ein Frontbefehl der Roten vom
5 . Januar gefunden , in dem auf „ gegenseitigem Diebstahl
unter Mannschaften und ständige Diebstähle aus
Lebensmittel - und Ausrüstungslagern "

Bezug
genommen wird . Die Täter werden mit Erschießen bedroht .
Die erstaunlich niedrige Moral unter den Bolschewisten wird
außerdem immer wieder durch die Überläufer bestätigt .

Für den Fortgang der Offensive istdieWetterlage
nicht unwesentlich . Bereits am Montag trat eine erhebliche
Verschlechterung des Wetters ein . Der Himmel ist stark be¬
wölkt , während in der vergangenen Woche sonnenklares
Kampfwetter herrschte .

es doch schon in der am 25 . Oktober ausgegebenen amt¬
lichen Mitteilung über den Besuch des italienischen
Außenministers Gras C i a n o in Berlin und München :

„ Daß Deutschland und Italien keinen anderen Wunsch
haben , daß Spanien — in seiner absoluten , sowohl
nationalen wie kolonialen Integrität — baldigst seine
ihm im Rahmen der Nationen gebührende große Rolle
wieder einnimmt .

" In diesem Sinne hat die deutsche
Politik stets gearbeitet und niemals Ziele verfolgt , die

auf den Erwerb irgendwelcher spanischer Gebiete hin¬
ausliefen . Der Führer aber hat durch die Aussprache
mit Francois - Poncet die erste Gelegenheit ergriffen ,
um das Lügengewebe gewisser jüdisch - bolschewistischer
Kreise zu zerreißen . Der Führer hat damit einen
großen Beitrag zur Beruhigung Europas
und damit zum Frieden Europas geliefert .
Wenn die französische Regierung ihrerseits jetzt selbst
von der Hetzpresse und dem Lügenfeldzug abrückt , so
mag das dadurch bewirkt sein , daß Außenminister
De l b o s wieder auf seinen Posten zurückgekehrt ist .
Die Neujahrsferien haben in Paris für die Regierung
wie auch für die Kammer ihr Ende erreicht . Der Ver¬
treter Detbos '

, der Staatssekretär V i e n n o t , hat
leider bereits mehrfach gezeigt , daß ihm die Volksfront¬
interessen näherliegen als eine ruhige und sachliche
Außenpolitik . Inzwischen sind auch von London die

Lügenmeldungen der französischen Hetzblätter , die nun
völlig blamiert dastehen und wieder einmal gezeigt
haben , wo die Friedensstörer wirklich sitzen , widerlegt
worden . Der Führer aber hat erneut den Friedens¬
willen Deutschlands bekundet . Die englische Presse
unterstrich bereits vor der Veröffentlichung der Havas -

Erklärung , den Friedensappell des Führers , der in
seiner Rede beim Neujahrsempfang zu Tage trat . Mit
seiner gestrigen Unterredung hat der Führer erneut ge¬
zeigt , daß er nicht gewillt ist , bei dem Appell stehenzu¬
bleiben , sondern , daß er alles was in seiner Macht steht ,
tut , um den Friedenswillen zur Tat werden zu lasten ,
zum Besten Europas . as .

Eine Erklärung , die an Deutlichkeit nichts

zu wünschen übrig läßt .

Salamanca , 12 . Jan . ( Funkmeldung .) Die spanische
Nationalregierung nimmt in einer halbamtlichen
Erklärung zu den Lügenmeldungen über angebliche deutsche
Truppenansammlungen in Marokko Stellung . In der Er¬
klärung heißt es u . a . ; Frankreich schickt feit Beginn der
nationalen Erhebung ununterbrochen sogenannte „ Frei¬
willige

"
nach Rotspanien . Mexiko liefert ganze Schiffs¬

ladungen mit Waffen und stellt ebenfalls „ Freiwillige " . In
Belgien arbeitet ein ganzes Büro , das sich ausschließlich mit
der Anwerbung von kommunistischen Elementen für die
spanischen Bolschewisten und mit der Ausstellung falscher
Paste beschäftigt . In der Tschechoslowakei und in anderen
Ländern arbeiten ähnliche Stellen . Die Roten in Valencia
geben selbst zu , daß in Asturien ein aus Mexikanern zu¬
sammengesetztes Bataillon kämpft . An der Front von Madrid
stehen ganze kommunistische Regimenter , die ausschließlich
aus Franzosen gebildet sind . Andere Regimenter auf Seiten

Die regellosen Zustände in Südfrankreich .

Paris , 12 . San . ( Funkmeldung .) Die französische Presse ,
die über die Feststellung der deutschen Zeitungen zur Lage in
Südfrankreich und zu den Falschmeldungen über angebliche
Pläne Deutschlands in Spanisch -Marokko im Tone größter
Entrüstung schrieb , muß in den Sachberichten ihrer Kor¬
respondenten selbst zugeben , wie richtig die deutsche Presse die
Dinge beurteilt hat .

So veröffentlicht „ Echo de Paris
" heute eine Meldung

feines Londoner Berichterstatters , die die regellosen Z u -
ständein Südfrankreich in vollem Umfange bestätigt .
Der Berichterstatter der französischen Zeitung weist in seiner
Meldung darauf hin , daß die Initiative der englischen
Regierung zum Verbot der Entsendung von Freiwilligen
u . a . dem Wunsche entspringe , mit der skandalösen Hilfe
Schluß zu niachen , die gewisse Elemente in Frankreich den
Roten in Valencia und Barcelona geleistet hätten oder hätten
leisten lassen . London sei über eine Reihe von
Tatsachen sehr erregt gewesen , die ihm von seinen
Agenten mitgeteilt worden seien . Besonders ftark sei dabei
eine Darstellung des Abgeordneten D e n v i 11 e ins Gewicht
gefallen , der kürzlich das französische Gebiet an der katala¬
nischen Grenze besucht habe . Nach diesem Bericht herrsche
in Perpignan offen der Kommunismus , und
Kommunisten hätten dort in Zusammenarbeit mit der
Bürgermeisterei und unter freundlicher Duldung der Präfek¬
tur ein Rekrulierungszentrum für die Spanienbolschewisten
aufgetan . Am 3 . Januar seien sogar 3 0 0 s o w j e t -
russische Soldaten , die von den katalanischen Roten
nach Bilbao geschickt wurden , geschlossen und unter
dem Gesang der Internationale durch
Bayonne marschiert .

Zugegebene Lügen .

„ Victoire "
bestätigt , daß die Autorität von

Paris in den Pyrenäen fast nichts mehr gilt .
Die Volksfront , so schreibt die Zeitung , tut dort alles , was

sie will , und je nach ihren Leidenschaften und Interessen hebt
sie die Grenzen auf . Von Deutschland her gesehen , das ein
disziplinierter Staat sei , könne das wie Separatismus
aussehen . Das Blatt bezichtigt dann selbst die franzö¬
sische PressederLüge und zählt dann eine ganze Liste
von Falschmeldungen französischer Blätter auf . Es schreibt :
Kürzlich hat man angekündigt , Hitler wolle auf seinen
Kanzlertitel verzichten und ihn Göring übertragen ; das ist
nicht wahr . Man teilte mit , daß die Kasernen von Kehl
gegenüber Straßburg von deutschen Regimentern besetzt
seien ; das trifft nicht zu . Man behauptet , daß deutsche Trup¬
pen in Melilla seien und daß deutsche Ingenieure den spa¬
nischen Hafen von Ceuta gegenüber Gibraltar befestigen .
Das ist bestritten und dementiert . Um das Maß voll zu
machen , hieß es sogar , daß japanische Soldaten ( ! ) in Cadiz
erwartet würden , um Francos Streitmächte zu verstärken . ( !)

Auf der Suche nach Deutschen in Melilla .

Schließlich veröffentlicht der „ Jour " eine Meldung aus
Oran über die Lage in Marokko . Der Berichterstatter der

Zeitung schreibt , daß ein französischer Flieger , der einen

regelmäßigen Dienst zwischen Algerien und Melilla fliegt ,
ihm am Montagmorgen Auskünfte über die Lage in Melilla

gegeben habe . Dieser Franzose , dessen Vaterlandsliebe nicht
in Zweifel gezogen werden könnte , habe sich in Melilla am
6 . , 7 . , 8 ., 9 . und 10 . Januar ausgehalten . Er habe dem Be¬

richterstatter folgendes gesagt : In den letzten Tagen sind in
Melilla keine Deutschen ausgeschifft worden . Ich
war durch algerische Zeitungen vom 9 . Januar alarmiert und

habe alle Deutschen gezählt , die sich in Melilla aufhalten . Ich
habe 49 gezählt , sämtlich Zivilisten , die Handelsaufträge
durchführen . Allerdings ist in den letzten Tagen in Melilla

Kriegsmaterial eingetroffen . Es handelt sich um Geschütze ,
die für die Küstenverteidigung bestimmt sind . Diese Ge¬

schütze sind außerordentlich alt . Als ich einem
meiner spanischen Freunde sagte , daß sie nicht viel nützen
könnten , hat mir dieser geantwortet : Das ist alles , was wir

in den spanischen ArsenalenvonCadizundFerrol
haben finden können .

London , 12 . Jan . ( Funkmeldung .) Die Erklärung
; Führers gegenüber dem französischen Bot -

. . . Berlin , in der der deutsche Fnedensstandpunkt
erneut zum Ausdruck kommt , wird von den Londoner Morgen¬
zeitungen mit Genugtuung und Erleichterung begrüßt . In
großer Aufmachung wird der Inhalt der gegenseitigen Ver¬
sicherungen unter dem Leitwort „ Entspannung

" wieder -
gegeben . Im allgemeinen ergänzen in den Zeitungen Berichte
aus Paris das Bild , denn auch aus diesen Pariser Berichten
geht hervor , daß nunmehr auch an der Seine eine Be¬
ruhigung eingetreten ist .

Das nationale Spanien , so heißt es in der Erklärung
weiter , wende sich energisch gegen diese Machenschaften und
die Aufdringlichkeit des internationalen Kommunismus . Es

gebe erneut die heilige Versicherung ab , daß sich w e d e r i m
spanischen Teil der Halbinsel noch in
Marokko auch nur ein deutscher , ein italieni¬
scher oder ein portugiesischer Soldat be¬

find e t . Die marxistischen Intriganten sollten lieber andere
Märchen erfinden . Das Märchen von Marokko sei
zu abgeschmackt , da es über die dortige Lage nicht die

geringsten Zweifel gebe .

„ Times " und „ MorningPost " überzeugten sich :

Kein deutsches Militär in Spanisch -Marokko .

London , 12 . Jan . ( Funkmeldung .) „ Times " und

„ Morning Post "
haben Sonderberichterstatter nach Marokko ge¬

schickt , um an Ort und Stelle zu prüfen , was an den Ge¬
rüchten ist , demzufolge deutsches Militär sich in Spanisch -
Marokko aushalten solle . In den Berichten des „ Times " -
Korrespondenten wird zwar eine deutsche Betätigung
aus wirtschaftlichem Gebiet zugegeben , aber auch
die „ Times " hat keinerlei militärische Betätigung feststellen
können .

Der Sonderkorrespondent der „ Morning Post
" in Tanger

erklärt ausdrücklich , keine deutschen Truppen in Spanssch -
Marokko gefunden zu haben . Die Berichte über militärische
Absichten Deutschlands in Spanisch - Marokko merfeen vielmehr
als sowjetrussische Verdächtigungen bezeichnet ,
die von Propagandisten , an deren Spitze der Sowjetbotschafter
Moses Rosenberg steht , ausgestreut seien .

Brüssel , 11 . Jan . Unter dem Vorsitz des Ministerpräsi¬
denten van Zeeland , der von einem kurzen Erholungs¬
aufenthalt in der Schweiz nach Brüssel zurückgekehrt ist , fand
am Montagabend ein mehrstündiger Ministerrat statt , in
dem u . a . die durch die Ermordung des belgischen Diplomaten
de Borchgrave geschaffene Lage besprochen wurde .

Der Außenminister Spaak berichtete über die . Um¬

stände , die frie Ermordung de Borchgraves umgaben . Er

teilte die Antwort mit , die am Montag von dem spanischen
Bolschewistenhäuptling Caballero auf die Note der

belgischen Regierung , in der ganz bestimmte Forderungen
enthalten waren , eingegangen ist . Der Ministerrat erklärte

dieAntwortfürungenügend und beschloß , eine neue
Note abzusenden , in der die belgische Regierung darauf be¬

steht , daß innerhalb kürzester Frist ihren Forderungen Ge¬

nüge geleistet wird . Die Note wird am Dienstag abgehen .

Das Madrider Königsschloß El Escorial ,
das jetzt von den nationalen Truppen umzingelt und von Madrid abgeschlossen wurde .

(Wagenborg -Archiv , M .)
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M einmütige und erhöhte WM her 61 .

Erster Gruppenführer - Appell
im neuen Jahre .

Berlin , 11 . Jan . Am Montagnachmittag fand der erste
Appell der Führer der SA . - Gruppen und
Amtschefs der Ober st en SA . - Führung statt . In
seinen Ausführungen umriß Stabschef Lutze die vom
Führer der SÄ . übertragene Durchführung der

Nationalsozialistischen Kampsspiele . „ Das
nun beginnende fünfte Jahr der deutschen Revolution , so
führte der Stabschef aus , wird die SA . genau wie im Jahr
1936 geschlossen bereit finden , der ihr übertragenen Aufgabe
gerecht zu werden .

"

Mit dem 30 . Januar , dem Tag « der nationalen Er¬

hebung , ist der am 9 . November 1923 angetretene Marsch
zur Durchführung des ersten Teils des nationalsozialistischen
Weltanschauungskampfes , der Übernahme der Führung des

deutschen Staates und Volkes , als Abschluß dieser ersten
Etappe dieses symbolischen Marsches anzusehen . Damit
werden für die Zukunft , erstmalig am diesmaligen
30 . Januar . Beförderungen und Ernennungen
auf diesen Tag und den 9 . November festgelegt .

Gleichzeitig begeht die SA . im ganzen Deutschen Reich

Gedenkstunde für die Freiheitshelden
Wiesmann und Hetlinger .

Am Ehrengrab zu Speyer .

Speyer , 11 . Jan . Am Abend des 9 . Januar 1924 fielen
im „ Wittelsbacher Hof

"
zu Speyer die Schüsse , die dem Ab¬

wehrkampf gegen den Separatismus in der Pfalz die ent¬
scheidende Wendung gaben . Die beiden Helden , dre damals
in freiwilliger Pflichterfüllung für Deutschlands Zukunft
den O p f e r t o d starben , wurden nach dem Abzug der
Franzosen gemeinsam in ein E h r e n g rm b auf dem
Speyerer Friedhof eingebettet , das seitdem zu einem natio¬
nalen Wallfahrtsort geworden ist . In besonders
feierlicher und erhebender Weise wird nun alljährlich am
9 . Januar an diesem Ehrenmal eine Gedenkstunde begangen ,
die ein Bekenntnis ist zu dem Geist der Treue und der Selbst¬
aufopferung im Dienst des Vaterlandes , ein Bekenntnis zu
der deutschen Haltung , die auch jener befreienden Tat Kraft
und Erfolg gab .

Im Trauermarsch zogen auch diesmal wieder die Partei -
Gliederungen und Abordnungen an der geschmückten Erinne¬
rungstafel am „ Wittelsbacher Hof

" vorbei , vor der ein
Doppelposten drr SA die Ehrenwache hielt , Dgnn ging

Ungorn wehrt W gegen veröerblilhen Wislhen Wutz .

in allen Einheiten in feierlicher Form diesen Tag der Er¬

neuerung und des Beginns eines neuen Kampfabschnitts
unter Einbeziehung von erstmalig durchgeführten Kampf¬
spielen einer jeden Formation unter sich .

Wie auch im vergangenen Jahr , wird die SA . die ihr
gestellte Aufgabe , fundierend auf der nationalsozialistischen
Weltanschauung , formen und Durchführungsbestimmungen
treffen lasten , die Abhaltung und Erweiterung für die Zu¬
kunft garantieren . Wie einst die Olympischen Spiele der
Griechen in ihren anfänglichen Formen eine ausübende Art
ihrer Lebensanschauung waren , die sie unter anderem in
ihren Tempelhöfen abhielten , so werden auch die NS .-

Kampfspiele für die Zukunst zu einer sich immer mehr er¬
weiternden Feier des Nationalsozialismus werden . Auf dem

Fundament der weltanschaulichen Vertiefung
der SA . wird diese körperliche Erziehung und Ertüchtigung
erst ihrem wahren Sinn und Zweck zugeführt . Damit ist die

Größe der einmaligen und dadurch zeitlosen Aufgabe für die
SA ., die sich heute in ihrem Ausmaße noch nicht übersehen
läßt , klar gekennzeichnet . Aus dem ewigen Geist der SA .
und dem Gestaltungswillen der Formationen werden sich in
weiterer Zukunft erst die endgültigen Formen der National¬

sozialistischen Kampfspiele ergeben .

der Marsch hinaus zum neuen Friedhof . Voraus eine Ab¬

ordnung des ehemaligen Bundes Oberland , dem Kellinger
angehörte , dann der Traditionssturm „ Franz Kellinger

" aus

München , die politische Leitung , Ehrenstürme der SA . , SS .
und des NSKK ., Abordnungen der Hitlerjugend und dann
der Reichsarbeitsdienst . Die Gedenkfeier vor dem Ehrengrab
wurde eingeleitet durch den Trauermarsch aus Beethovens
.Eroica " und Heinrich Anackers „ Totenehrung

"
. Ein Ver -

eter des Bundes Oberland legte den ersten Kranz nieder ,
ann sprach Kreisleiter Horn ( Speyer ) Worte Der Ve -

inung und Rückschau , woraus er im Namen des Gauleiters
men Kranz niederlegte . Ein stilles Gedenken bei gesenk -
: n Fahnen und den Klängen des Liedes vom guten Kame -
aden folgte . Weitere Kränze wurden gewidmet von den

Abteilungen „ Franz Helllnger
" und „ Ferdinand Wiesmann "

des Reichsarbeitsdienstes , von der Regierung der Pfalz und
von der Stadt Speyer , wozu Oberbürgermeister Heiling die
Eedenkworte sprach . Mit einem Aufruf des Kreisleiters

zum Weiterkämpfen im Geiste der beiden Freiheitshelden
für Deutschlands Zukunft , einem dreifachen Siegheil auf
Führer und Volk und oem Gesang der deutschen Hymnen
wurde die eindrucksvolle Weihestunde beschlosten . Posten der
SS . hielten an dem Heldengrab bis in die Nacht die
Ehrenwache .

Hermann Göring .

Am heutigen Dienstag , den 12 . Januar , wird
Ministerpräsident Hermann Göring 44 Jahre alt .
Die Verdienste dieses Mannes im Kriege und in der
Nachkriegszeit , in jenen Jahren , da Deutschland am
Boden lag , und in den Jahren nach der Machtüber¬
nahme sind allzubekannt , als daß sie heute nochmals
geschildert zu werden brauchen . Das deutsche Volk
bringt heute dem Manne seine Glückwünsche dar , der
von dem Führer mit einer gewaltigen Aufgabe betreut
worden ist , mit der Durchführung des zweiten Vier¬
jahresplanes . Nichts kann Görings Verdienste und die
Gründe für seine Betreuung mit der Durchführung des
Vierjahresplanes bester kennzeichnen , als die Worte , die
der Führer Hermann Göring in der Aussprache vor den
Wirtschaftlern Mitte Dezember widmete . Damals
nämlich appellierte der Führer an die Wirtschaftler ,
sich hinter Göring zu stellen . „ Vertrauen Sie dem
Manne "

, so sprach damals der Führer , „ den ich bestimmt
habe . Es ist der beste Mann , den ich für diese Aufgabe
habe . Ein Mann größten Willens und größter Ent¬
schlußkraft .

" So weiß das deutsche Volk , daß die großen
Aufgaben , die in den nächsten vier Jahren zu bewältigen
sind , nicht in besterer Hand liegen können und so ver¬
bindet es mit dem Glückwunsch für den Ministerpräsi¬
denten den festen Willen , sich hinter Hermann Göring
zu stellen und zusammenzustehen , um die großen Auf¬
gaben lösen zu helfen , die der Führer aufgezeigt hat .
Es hat in den Jahren der nationalsozialistischen Regie¬
rung gelernt , daß es für eine entschlossene Führung und
für ein einiges Volk das Wort „ Unmöglich

"
nicht gibt .

Und wenn Hermann Göring in seiner großen Sport¬
palastrede am 28 . Oktober den Appell an alle richtete ,
seine Anordnungen zu befolgen und zwar freudigen
Herzens zu befolgen , so sind die Glückwünsche , die das
deutsche Volk heute dem Ministerpräsidenten darbringt ,
zugleich die Zusicherung und der Eid , daß es diesen
Appell befolgen wird . In diesem Sinne feiert das
deutsche Volk heute den Geburtstag Hermann Görings .

Urlaubsreise Görings nach Italien .

Berlin , 11 . Jan . Ministerpräsident Generaloberst Göring
wird sich in Begleitung seiner Frau dieser Tage zu einem
kürzeren Erholungsurlaub nach Italien begeben .

Ausstellung : „ Gebt mir vier Jahre Zeit .
"

Reichsmimster Dr . Goebbels besichtigt die Pläne .

Berlin , 11 . Jan . Am Montag , 11 . Januar besichtigte
Reichsminister Dr . Goebbels die Pläne und Modelle für
die vom 29 . April bis 20 . Juni im Berliner Ausstellungs - und
Messegelände stattfindende .. Ausstellung „ Gebt mir vier Jahre
Zeit

"
. Die Entwürfe , die die Zustimmung des Ministers fan¬

den , versprechen eine Ausstellung von stärkster Wirksamkeit .
In neuartiger , großzügiger Gestaltung , soll hier ein Über¬
blick über das Aufbauwerk des Führers für die
Öffentlichkeit gegeben werden .

Dr . Goerdeler tritt in den Vorstand

der Krupp A . - G . ein .

Berlin , 12 . Jan . ( Eig . Drahtbericht .) Wie der „ Völkische
Beobachter

" mitteilt , tritt Dr . E o e r d e l e r , der dieser Tage
seinen Leipziger Oberbürgermeisterposten aufgegeben hat ,
demnächst in den Vorstand der Friedrich . Krupp AG . ein .

Der italienische Propagandaministe » « ach Paris abgereist .

Rom , 11 . Jan . Der italienische Propagandaminister
Alfieri hat sich in seiner Eigenschaft als Präsi¬
dent des Internationalen Autorenver¬
bandes zu einem Kongreß nach Paris begeben .

Eine entschlossene Sprache im Budapester

Regierungsblatt .

Budapest , 11 . Jan . Das Regierungsblatt „ Függetlenfeg
"

setzt sich an leitender Stelle in auffallend ent¬
schlossener und eindeutiger Fori - -i. it der heute
alle nationalen Bevölkerungskreise tief bei nden Frage
der Befreiung des ungarischen Volkes von de außerordent¬
lichen moralischen und materiell « Einfluß des Judentums
auseinander .

Das Blatt schreibt , dem jüdischen Einfluß sei es mit
großem Geschick bisher gelungen , alle Ideen , die irgendwie
dem Judentum gefährlich werden könnten , als volksfremd
und verfasiungswidng hinzustellen , während alle geistigen
Strömungen , die irgendwie für das Judentum nützlich seien ,
von ihnen als lebenswichtig dem Volke empfohlen würden .
Mit derattigen Methoden herrsche heute der jüdische Einfluß
im Lande .

Wie lange wird aber , fragt das Blatt , das ungarische
Volk noch dulden , daß volksfremde Elemente Ungar gegen
Ungar , den Bruder gegen den Bruder aufhetzen ? Wird das
ungarische Volk nicht endlich einsehen , daß rässenfremde

Elemente es sind , die das Uygarntum in seinem
eigenen Vaterlande als volksfremd zu ver¬
leumden suchen ? Volksfremd aber ist ihr Blut , ihre
Abstammung , ihre Lebensform , ihre Moral , die unter der
dünnen Schicht eines scheinbaren Aufgehens im Ungarntum
genau so geblieben ist wie zur Zeit der mittelalterlichen Ab¬
gesondertheit .

Ihre Kunst und ihre Presse sind durch Welten von der
des Ungarntums getrennt . Ihre geheimsten Wünsche und
ihre versteckteste Absichten sind immer darauf gerichtet , ihre
volksfremden Lebensformen und ihre volksfremde Moral
dem ungarischen Volk aufzu,zwingen , aber die Sehnsucht nach
einem wahren Ungarntum wird heute in allen nationalen
Kreisen immer stärker .

Nach den Erfahrungen von zwei Revolutionen bedeute
die Schaffung einer nationalen Organisation jetzt Mittel und
Waffen für den Freiheitskampf , den früher oder später die
ungarischen Massen für ihre Befreiung führen müssen . Der

Kamps der ungarischen Massen für ihre Befreiung vom Joch
der Hörigkeit kann von den volksfremden Elementen nur
hinausgezögert , aber nicht mehr verhindert werden , schließt
das Blatt . ■

(Ein Volksstiick
um die Reichsautobahn .

Hurt Sellnicf : „ Liebe , Kies und Kiefern
“

.

( U raufsüh r un g i n F r a n kfu . r t .)

Dieses neue Stück von Kurt S e l l n i ck , dem Autor des
vorjährigen Erfolgstückes „ Hilde und die 4 PS “

, hat mehr
gehalten als es versprach . Der Autor nennt es bescheiden
ein Lustspiel , in Wahrheit ist das Luftspielhafte nur ein
dünner Schleier , unter dem sich ein echtes kerniges Volksstück

*

verbirgt . Ein Volksstück , wie wir es brauchen , schlicht und
ehrlich , lebens - und volksnah , von packender Wahrhaftigkeit
und bezwingender Herzenswärme . Die wenigen Gestalten
sind Menschen von Fleisch und Blut , unverfälscht , mit allen
Stärken und Schwächen , aber Menschen , die das Herz am
rechten Fleck haben , einen gesunden Verstand und natürlichen
Humor . So wie die Kiefern vor dem märkischen Eutshos ,
die wie Mauern die Jugend des Bauernkindes Hanne um¬
schlossen und « mengten , dem weißen Band der Reichsauto¬
bahn weichen müssen und den Blick Des einfachen , aber auf¬
geschlossenen Menschen weiten , vom engen Familienkreise zur
Volksgemeinschaft führen , so geht durch das ganze Stück der
mitreißende Zug Der neuen Zeit .

Seit Jahr und Tag sitzen Die Lüdckes auf ihrem Land in
der Mark . Von Generation zu Generation wurde der Besitz
bewahrt und neues Land dazu gewonnen . Bis dann eines

Tages fremde Ingenieure erscheinen , Das Land vermessen
unD Dem Hofbesitzer mitteilen , Daß ein kleiner Teil seines

Kiefernwaldes — natürlich gegen angemessene Entschädi¬

gung — von der Autobahn beansprucht wird , Die durch die
Mark geführt werden soll . Der Bauer tobt und ist zu keiner

Verhandiung bereit . Aus alle Einwände und gütiges Zu¬
reden hat Der märkische Dickschädel nur eine Antwort : es in

sein Land und keiner kann es wegnehmen . Schließlich fährt
« r nach Berlin und verlangt , daß die Autobahn um seinen
Wald herumgeführt wird . Der Kriegskamerad , den et in
Berlin trifft und dem er sein Herz ausschüttet , sagt nichts , er

setzt ihn in sein Auto und fährt ihn über das weiße Band
der Autobahn durch blühendes deutsches Land . Die Tat ist
stärker als alle Worte . Der Bauer begreift die Größe dieser

Leistung und die Bedeutung der Tat , vor Der kleinliche In¬
teressen zum Wohk des Ganzen zu schweigen haben . Als

Bekehrter kommt et heim , wo mittlerweile Der junge tüchtige
Ingenieur der Reichsautobahn Das Herz seiner Tochter Hanne
erobert hat . Mit der Verlobung wird Zugleich Das Richtfest
Der großen Autobahnbrücke gefeiert . Stolz führt er selbst

Das Hofgesinde zum weißen Band . — Mit leichter Hand und
einem sicheren Gefühl fürs Theater ( Kurt Eellnick ist lange
Jahre in Wiesbaden Schauspieler und Regisseur gewesen ) ist
das Stück gemacht , wo Problematik droht , hilft ein guter
Humor weiter . So leicht und lebensnah war auch die Auf¬
führung des Frankfurter Künstlertheaters
für Rhein und Main , di « Intendant Fritz Richard
Werkhäuser mit einem sicheren Gefühl für Natürlichkeit und
Echtheit inszenierte und unter Verzicht auf jeden Theater¬
effekt aus dem Leben heraus spielen ließ . So packte et mit
einer begeisterten Darstellerschar ( Hans Otto Hilke , Hugo
Firmbach , Alic « Warnk « und Gert Plantikow ) Den Zuschauer
am Herzen . Die Uraufführung brachte dem anwesenden Autor
einen entschiedenen Erfolg . Das neue Volksstück , das bereits
von Den Bühnen in Wiesbaden , Hannover , Chemnitz ,
Dresden und München angenommen ist , wird seinen Weg
über die deutschen Bühnen machen .

Adolph M e u e r .

* Neu « Filme . Im Syndikat -Film - Verleih werden in
Kürze einige Eroßfilme h - i--" ' okommen . Wir nennen den
neuen Janmngs - Film „ D rrsche r “

. Der Film ist
stofflich an Gerhart Har is Drama „ Vor Sonnen¬
untergang

" angelehnt ; er i t Das Schicksal eines Groß¬
industriellen , der als ah _r Mann in einen Liebes -
kcnflikt gerät . Ein anderer g . .n , Der vor der Fertigstellung
steht, , ist „ Premiere " mit t .-r schwedischen Schauspielerin
Zarah Leander , die man Die zweite Garbo nennt . Die Künst¬
lerin spielt einen Revuestar . Man Darf gespannt sein , ob
die Leanber ihrem großen VorbilD gleichkommt . Knut
Hamsuns Roman „ P a

'
n " war Der Stoff für einen künstle¬

rischen Spitzenfilm , Der in kurzer Zeit vollendet sein wird .
Ein Journaliftenfilm , Dessen Titel noch nicht sest -
steht , soll voraussichtlich noch im Januar herauskommen . Der
Film wurde gedreht nach einem preisgekrönten Manuskript .
Renate Müller , Paul Hartmann und Mathias Wiemann
spielen hier die tragenden Rollen , Eine junge Nachwuchs¬
schauspielerin , Wera Engels , spielt in Dem Film „ Man
spricht über Iacqueline

" die Hauptrolle . Ihr Part¬
ner ist Albrecht Schönhals . Das Drehbuch wurde nach dem
bekannten Roman von Katrin Holland angefertigt . Außer¬
dem werden demnächst im Syndikat - Verleih zwei große Lust¬
spielfilme herauskommen ; in Dem einen werden die beiden
Unzertrennlichen , Pat und Patachon im Paradies
jut sehen fein , und in dem anderen , „ Gordian , Der

rann “
, wird Weiß -Ferdl mit einem ganz hervorragen¬

den Lustspielensemble sich seinen Freunden in einem neuen
Lichte zeigen .

Aus Aunst und Leben .

* Der erste Schulungskursus für bildende Künstler der SA .
In Der Führerschule zu Bad Berka wurde am Moniag -

Dormittag von SA .- Eruppensührer Günther , Dem Führer
Der SA .- Gruppe Thüringen , Der erste Reichsschulungskursus
für bilDende Künstler aus Den Reihen Der SA . eröffnet . 2m
Vortragssaal Der Führerschule waren 30 bilDende Künstler
aus allen Gauen Deutschlands daruner 20 Maler , 8 Bild¬
hauer und 2 Architekten , als Teilnehmer dieses ersten
Schulungskursus '

versammelt . Der Schulungsleiter Stan¬
dartenführer Glöckler überbrachte den Gruß Des Präsidenten
der Reichskammer für bildende Künste und dankte Der
Staats - unD Parteiführung Thüringens , daß sie das schöne
Schulungsheim in Berka zur Verfügung geftellt habe . Er
werde all « Kräfte daransetzen , um Der Schulungsaufgabe im
Sinne Der vom Führer gewollten Einbeziehung aller schöpfe¬
rischen unD kämpferischen Kräfte in Das große Werk national¬
sozialistischen Kultur - unD Aufbauwillens gerecht zu werden .

* Die erfolgreichsten deutschen Bühnendichter der Spiel¬
zeit 1936/37 . Für Die erste Hälfte Der laufenden Spielzeit ,
und zwar für die Zeit vom 1 . September bis 30 . November
1936 , hat Wolf Braumüller eine Statistik über Die Auffüh¬
rungen an Den reichsdeutschen Bühnen ausgestellt , die eine
Übersicht über Die erfolgreichsten deutschen Bühnendichter
Dieser Spielzeit gewährt , über 100 Aufführungen
hatten folgende Werke : Karl Bunje : „ Der Etappenhase

" 421 ,
Maximilian Böttcher „ Krach im Hinterhaus

" 232 , Heinz
Steguweit „ Der Nachbar zur Linken " 224 , Jochen Huth „ Dir
vier Gesellen

" 206 , Jochen Huth „ Der goldene Kranz
“ 149 ,

Heinrich Zerkaulen „ Der Sprung in den Alltag
“ 149 , Paul

Verhoeven uns Toni Impekoven „ Das kleine Hofkonzert
" 142 ,

Alfred Möller und Hans Lorenz „ Rätsel um Beate " 139 ,
Kurt Bortfeldt „ Kinder auf Zeit " 114 und Harald Statt

„ Gustav Kilian " 101 Aufführungen . Unter Der nächsten
Gruppe , den Werken , Die übet 50 Aufführungen in diesen
Drei Monaten erlebten . sinD u . a . zu nennen : FrieDrich
Bethge „ Marsch Der Veteranen " mit 86 , Hanns Johft „ Tho¬
mas Paine

“ mit 73 , „ Der Einsame “ mit 65 , Hermann Bürte

„ Katte " mit 60 , FrieDrich Forster - Burggraf „ Die Weiber von
ReDDnitz mit 52 . Hans Christoph Kaergel „ Hockewanzel " mit
52 Aufführungen . August Hinrichs konnte mit seinem neuen
Werk „ Petermann fährt nach Madeira "

schon .vor der Ber¬
liner Aufführung 50 Aufführungen verzeichnen , und Hans
Gobsch erlebt « mit seinem Tannenberg -Drama „ Der andere
Feldherr " 61 Aufführungen . Die Klaftiker haben ihren ge¬
wohnten Ehrenplatz int Spielplan der Bühnen behalten . St
entfielen auf Schiller 540 , auf Goethe 253 unD auf Shake
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speare 244 Aufführungen . Endlich wurde auch Heinrich von

Kleist , wenigstens bei Beginn der Spielzeit , zu seinem Recht
verhülfen . Mit 383 Aufführungen steht er sogar unter den

Klassikern an zweiter Stelle . Ebenso sind die Bemühungen
um das Erbe zweier anderer großer Dramatiker der deutschen
Vergangenheit erfolgreich gewesen . Hebbel erscheint mit 90
und Grabbe mit 85 Aufführungen in der Statistik .

* Kommende Uraufführungen . „ Schauspielerin
"

, Ko¬
mödie von Roland Schacht , kommt am 22 . Januar im

Renaissance - Theater Berlin zur Uraufführung . „ Ein
preußischer Offizier

"
, Drama von Ernst Stimme ! , wird

am 30 . Januar zur Feier des Tages der nationalen Er¬
hebung von den Städtischen Bühnen München - Gladbach
und Rheydt uraufgeführt . Das Stadttheater Münster bringt
Ende Januar die Uraufführung der Komödie „ Das ist Herr
Marinucci " von Hugo Hartung mit der Musik von Bern¬
hardt Eichhorn heraus . „ Die Blutprobe "

, Komödie von
Friedrich Bethge , wird an den Städtischen Bühnen in

Frankfurt a . M . im Februar uraufgeführt .
* Walter Best : „ Der General " . ( Uraufführung in

Guben .) Das Gubener Stadttheater , das sich in der vorigen
Spielzeit für Walter Bests Drama „ Das Reich

"
erfolgreich

einsetzte , brachte jetzt unter der SpiÄleitung seines Inten¬
danten Hans Fiala Bests Schauspiel „ Der General "

zur
Uraufführung . Ein Stück aus der friderizianischen Zeit , das
von einer höhen ethischen Idee getragen wird . Der Vor¬
fall , der dem Werk die Handlung gab , soll sich in Wahrheit
zugetragen haben . Die sittliche Idee , die das Schauspiel
inhaltlich ausfüllt , stützt sich auf eine klare und kraftvolle
Sprache , auf einen dichterischen Dialog . Dazu kommt noch ,
daß Best die Gesetze der Schauspieldramaturgie beherrscht
und respektiert . Dre Konflikte werden nicht von außen in
die Handlung hineingetragen , die Spannungen des Stückes
ergeben sich vorwiegend aus seinem gedanklichen Inhalt .

Wilhelm K . G e y g e r .
• Richard - Strauß -Uraussührung in Dresden . In der

zweiten Hälfte dieser Spielzeit gelangen an der Dresdener
Staatsoper die beiden neuen Einakter von Richard Strauß ,
„ Daphne

" und .Sriedensglocke
"

, zur Uraufführung .
Der Text der beiden Werke stammt von Profesior Gregor
( Wien ) .

* Kirchenkonzert in Erbach . In der evangelischen Kirche
zu Erbach musizierten am Sonntagnachmittag junge Wies¬
badener Künstler bei Kerzenschein .

'
Hanns Brendel schuf

mit Präludium und Fuge E - Moll und Präludium C - Dur
von I . S . Bach den weihevollen Rahmen und wußte Labei

die Klangmöglichkeiten der Orgel zugunsten plastischer Deut¬

lichkeit au ^ uwerten . Zwei Epiphanias - Choräle aus ^ Bachs
Orgelbüchlein vertieften die Beziehung zur kirchlichen Jahres¬
zeit . Die Altistin Karla Frrtz setzte ihre schönen Mittel ,
die wir auch in Wiesbaden zu würdigen öfters schon Anlaß
hatten , für zwei alte geistliche Lieder und für Arien von

Bach und Händel ein . Den obligaten Biolinpart der Bach¬
arie führte Eugen Cremer aus , besten vollendet saubere
Tongebung man vor allem an einer auf weite Strecken zwei¬
stimmig geführten Vilolinsonate von Johann Jakob Walther
bewundern konnte . Zusammen mit dem Cellisten Gerhard
W e ck e r l i n g , der sich um zwei Sätze aus Bachs Solo¬

partita E -Dur verdient machte , und mit Hanns Brendel
an der Orgel musizierte er eine Pastorale von Vivaldi und
die barock - phantasievolle D -Dur - Triosonate von Buxtehude ,
dem norddeutschen Meister , desten 300 . Geburtstag in diesem
Jahr zu feiern sein wird und nun hier bereits auf würdige
Weife gefeiert wurde . Zahlreiche Hörer lauschten der gut
zusammengestellten Folge mit andächtiger Aufmerksamkeit .

Dr . Wolfgang Stephan .
* Ein neues Musikinstrument . In der Akademie von

Athen führte der auch in den ausländischen Großstädten be¬
kannte griechische Dirigent und Mitglied der Akademie von
Athen , Mitropulos , ein neuartiges Musikinstru¬
ment vor . Der Erfinder dieses Instruments ist , wie die

„ Allg . Musikzeitung
" mitteilt , der blinde Künstler Evangelos

Tsamurtzis , der wegen seines musikalischen Talentes sehr

?eschätzt wird und bereits mehrere Musikinstrumente erfunden
at . Das neue Instrument heißt „ Polyvordon

"
. Es hat die

Form einer Harfe und kann gleichzeitig als Klavier und als
Harfe gespielt werden .

* Vertröstet . Alexander von Humboldt war in
seinem hohen Alter einmal fälschlich totgesagt , und nun be¬
gehrte jemand den Schädel des berühmten Gelehrten , be¬
greiflicherweise nicht von ihm selbst , sondern von dem Bild¬
hauer Rauch , dem nächsten Freunde seines Alters . Rauch
zeigte Humbold den Brief , und der „ Urgreis

" beantwortete
nun selbst das Bittgesuch und schrieb : für einige Zeit brauche
er seinen Schädel noch selbst , später stehe dieser aber gern zu
Diensten .

Wistenfchaft und Technik . Der Rektor der Universität
Heidelberg , Professor Dr . Wilhelm Groh , wurde zur
Dienstleistung im Reichserz iehungsmkniste -
tium in Berlin von seinen Amtsgeschäften als Rektor und
von seiner Lehrtätigkeit in der Juristischen Fakultät der
Universität Heidelberg beurlaubt .

FlanzösW in Her FMlWslW .

Paris wartet auf den Nichteinmischungs¬
ausschutz .

Paris , 11 . Jan . Nachdem die neue englische Note in der
Freiwilligenfrage übergeben worden ist , führt Frankreich offen¬
sichtlich ein neues Manöver durch , um die Entsendung
französischer Freiwilliger für die Roten in Spanien und den
Durchgangsverkehr für die anqeworbenen Söldner der Spa¬
nien - Bolschewisten solange wie nur möglich durchführen zu
lassen . Bisher hat man sich in Paris nicht genug darin tun
können , die völlige Übereinstimmung zwischen London und
Paris in Ansichten wie Handlungen laut zu betonen . Jetzt
will Frankreich plötzlich eigene Wege gehen . Es will England
nicht darin folgen , sofort die Entsendung von Freiwilligen un¬
möglich zu machen . Vielmehr will man dafür er st ein vom
Nichteinmischungsausschuß festge setzt es Da -
tum ab warten . Nach den Meldungen der Preffe , die bis¬
her vorliegen , soll das vorgesehene Gesetz zwar der Kammer
wahrscheinlich noch in dieser Woche vorgelegt werden . Es
wird aber erst in Kraft treten , wenn auch alle anderen Mächte
ähnliche Maßnahmen durchführen .

Am klarsten wird das französische Verschleppungsmanöver
in dem marxistischen „ Populair

" erkennbar . Das Blatt er¬
klärt , die französische Regierung werde das Verbot der Ent¬

sendung von Freiwilligen nicht durchführen , solange nicht eine

solche Maßnahme gleichzeitig von Berlin und Rom ge¬
troffen werde . Andererseits stehe dieses Verbot im engen
Zusammenhang mit der Frage der Kontrolle . Falls nicht in

kurzer Zeit ein wirkungsvolles Kontrollsystem

organisiert werden könne , werde sich die französische Regierung

voraussichtlich die notwendige Handlungsfreiheit vorbehalten .

Heuchlerisch wird dabei gesagt , man wolle dadurch vermeiden ,
daß die Nichteinmischung von neuem zu einer Täuschung
werde .

Neue Projekte im Nichteinmischungsausschutz .

London , 12 . Jan . ( Funkmeldung .) Ein Besuch des
Ersten Lords der Admiralität und des Ersten Seelords bei
Eden wird in den Londoner Morgenzeitungen stark be¬
achtet . Allgemein nimmt man an , daß Fragen der Kon¬
trolle des Seeverkehrs nach Spanien erörtert
worden seien . Der diplomatische Korrespondent der „ Mor -

ning Post "
hält es nicht für unmöglich , daß man die Frage

erwäge , ob Kriegsschiffe aller dem Nichteinmischunas -
abkommen angehörenden Staaten in spanischen Häfen
stationiert werden sollten , um Schiffe anzuhalten , die des
Waffen - oder Freiwilligentransportes verdächtig seien .
Dieser Plan wäre dazu bestimmt , den llberwachungsplan zu
Lande zu ergänzen . Beide Pläne würden von dem Unter¬
ausschuß des Nichteinmischungsausschusies in der heutigen
Sitzung erwogen werden . Die See - Kontrolle hätte vielleicht
manchen Vorteil , weil man noch nicht wiße , ob die kämpfen¬
den Parteien überhaupt einem Kontrollplan zustimmen
würden . Wäre das der Fall , könnte die See -Kontrolle durch
eine Land -Kontrolle auf französischem und portugiesischem
Boden ergänzt werden . Die britische Regierung scheine
jedoch nicht geneigt zu sein , eine See -Kontrolle etwa allein

zu übernehmen .

Umtriebe Maiskys in London .

London , 12 . Ian . ( Funkmeldung .) Wie aus einer
Meldung des Labour -Blattes „ Daily Herald

"
hervorgeht ,

träumt man in der Londoner sowjetrnsiischen Botschaft von
einer internationalen Flottenaktion im
Mittelmeer , die sich gegen die Tätigkeit der nationalen
spanischen Flotte richten soll , wobei man sich besonders um
die Beteiligung der britischen Flotte bemüht . Nach dem

„ Daily Herald "
hat der Sowjetbotschafter M a i s k y gestern

im Foreiqn Office vorgesprochen , um Eden ein Ersuchen der

Trotz Verbot weiter Freiwilligenwerbung
in England .

London , 11 . Jan . Für die Aktivität , die die englischen
Linkskreise auf dem Gebiet der Freiwilligenwerbung für das
rote Spanien entfalten , ist die Erklärung bezeichnend , die ein
Mitglied der Nationalexekutive der Unabhängigen Arbeiter¬
partei einem Pressevertreter gegenüber gab . Der Betreffende
betonte dabei , daß die erste Gruppe von Freiwilligen voraus¬
sichtlich,jetzt schon in Frankreich sei , und gab unmißverständlich
der Hoffnung Ausdruck , daß die „ Freiwilligen

"
auch noch spa¬

nischen Boden erreichen , ehe Frankreich ähnliche Bestim¬
mungen erläßt wie England . Besonders aufschlußreich ist
weiter die ausdrückliche Erklärung dieses Mitgliedes der Unab¬
hängigen Arbeiterpartei , daß es die Absicht der englischen
linksradikalen Kreise sei , weitere Kräfte nach Spa¬
nien zu schicken .

2n einer Mitteilung der Unabhängigen Labour -̂Party
heißt es , die Partei werde vorläufig die weiteren „ Frei¬
willigen

" — über 100 — nicht abreisen lassen , bis „ die Rechts¬
lage klargestellt

"
sei . Die Partei habe ein Rechtsguthaben

angefordert , um klarzustellen , ob die Ansicht der Regierung
über das Dienstnahmegesetz im Ausland zutreffend sei . ( ! )

USA . warnen ihre Bürger .

Washington , 11 . Jan . Das Staatsdepartement hat heute
erneut mitgeteilt , daß jeder Auslandspaß mit dem Ver¬
merk „ Gilt nicht für Spanien "

versehen werde , um
Amerikaner von Reisen ins Kriegsgebiet abzuhalten . Die
Frage , ob man diejenigen — allerdings nicht zahlreichen —
Amerikaner , die bisher in spanische Kriegsdienste eingetreten
sind , vor den Strafrichter zitieren soll , wird zur Zeit vom
Justizministerium geprüft . Darüber hinaus ist beabsichtigt ,
jeden Heeresdienst unter fremder Flagge im neuen Neutrali¬
tätsgesetz ausdrücklich zu verbieten , und zwar wird Bestrafung
und Verlust der Staatsangehörigkeit angedroht werden .

Moskauer Regierung in diesem Sinne zu unterbreiten , wo¬
bei er mit einem Hinweis auf den angeblichen „ Ernst der
Lage

"
operierte .

Sabotage in der Freiwilligenfrage .

London , 12 . Jan . ( Funkmeldung .) Nach einer Reuter¬

meldung aus Valencia wird gegenwärtig von den
Bolschewisten der Entwurf einer Verordnung zur Natura¬

lisierung von Ausländern geprüft . Die Bolsche¬
wisten scheinen mit der Fertigstellung der Verordnung große
Eile zu haben , weil drei „ Minister

" mit der Ausarbeitung
ihrer Einzelheiten beschäftigt find . Der Entwurf soll schon
der nächsten Sitzung der bolschewistischen Machthaber vorge¬
legt werden .

Daß mit der Naturalisierung der Ausländer die Absicht
verfolgt wird , die Freiwijligenfrage zu ver¬
wirr e n und ihre Lösung zu vereiteln , bedarf kaum
einer Erwähnung .

Die Spannungen in China .

Alle Deutschen aus Sianfu abgereist .

Nanking , 11 . Jan . ( Ostafiendienst des DNB .) Dank der

vorsorglichen Maßnahmen der deutschen Botschaft ist es ge¬
lungen , alle in Sianfu lebenden Deutschen unbe -

helligi aus der Stadt zu bringen .
Zurück blieb lediglich , auf eigenen Wunsch , ein Deutscher ,

der auch während dieser kritischen Zeit seinen Posten nicht ver¬

lassen und die Interessen seiner Firma weiter wahrnehmen
will . Die deutschen Volksgenossen gelangten im Flugzeug über

Nanking nach Schanghai .
Der zunehmende Ernst der Lage hat auch die englische und

die amerikanische Botschaft veranlaßt , für den Abtransport

ihrer Staatsangehörigen Sorge zu tragen .

Seekrieg an Spaniens Küsten .

Von Baron E . von llugeru -Sternberg .

Beim Ausbruch des Bürgerkrieges verfügte Spanien über
zwei Linienschiffe , über „ Jaime I .

" und über die „ Espana
"

.
Das Kriegsschiff „ Jaime I ." hat fich auf der Seite der Roten
weit mchr revolutionäre als kriegerische Lorbeeren geholt . Es
hat die Rolle eines spanischen „ Potemkin

" übernommen , die
Matrosen haben ihre Offiziere ermordet , und da eine sachge¬
mäße Führung fehlte , hat das Schiff kaum irgendwelche Opera¬
tionen von Bedeutung an den Küsten Spaniens vornehmen
können . Es heißt , daß der „ Jaime "

durch Auflaufen auf eine
Mine ober durch einen Torpedoschuß kampfunfähig geworden
ist und im Hafen von Cartagena repariert wird . Das
Schwesterschiff „ Espana

"
, seit 1916 im Umbau , befindet sich in

den Händen der Nationalen . Beide Schiffe haben 14 200
Tonnen Wasserverdrängung , sind etwa 20 Jahre im Dienst ,
haben eine Geschwindigkeit von nur 20 Seemeilen und führen
schwere 30,5 -vm -Eeschütze an Bord .

Aber nicht die beiden Schlachtschiffe , sondern die modernen
Kreuzer und Zerstörer spielen im Seekrieg an den Küsten Spa¬
niens die Hauptrolle . Die beiden ganz modernen schweren
Kreuzer „ Canarias " und „ Baleares "

stehen unter dem Befehl
der Nationalregierung . Sie haben eine 33 -Knotengeschwindig -
keit , sind mit je acht 20,3 -em -Eeschützen bestückt , sind mit Flak¬
kanonen ausgerüstet und bilden den Kein der nationalen spa¬
nischen Flotte . Von den drei modernen leichten Kreuzern ist
der „ Almirante Cervera " eine der aktivsten Einheiten des
Generals Franco . Das Schwesterschiff „ Libertad "

gehört den
Roten , es hat seinerzeit den Kamerun -Zwischenfall hervorge -
rufen , auch der „ Miguel de Cervantes " und die kleineren
Kreuzer „ Mendez Nunsz

" und „Republica
"

stehen in kommu¬
nistischen Diensten . Die Zerstörer sollen zum größten Teile
kommunistische Besatzung haben , aber die meisten von ihnen
sind von den Nationalen kampfunfähig gemacht worden . Der
große rote Kreuzer „ Libertad "

ist vor Alicante entweder auf
eine Mine geraten oder torpediert worden , er soll sich schwer
beschädigt im Hafen befinden . Spanien besaß vor dem Aus¬
bruch des Bürgerkrieges sechs 850 -Tonnen -U -Boote und sechs
zu 500 Tonnen . Ein Teil von chnen hat im Kampf gegen
Franco vor Ceuta vergeblich eingegriffen und Verluste durch
Luftangriffe erlitten . Andere sind zu General Franco über¬
gegangen . Man darf annehmen , daß die Nationalen und die
Kommunisten ungefähr über die gleiche Zahl von Tonnage
ihrer Kriegsschiffe verfügen , daß aber die Überlegenheit der
nationalen Flotte , dank der kämpferischen Maral ihrer Offi¬
ziere und Besatzung , über jeden Zweifel erhaben ist . Ein Nach¬
teil der Nationalen ist es allerdings , daß sie an den Mittel -
meerküsten , mit Ausnahme von Ceuta , über keine Flotten¬
stützpunkte verfügen . —

Im übrigen läßt sich eine genauere Abschätzung der beider¬
seitigen Seestreitkräfte nicht geben , denn es ist nicht bekannt ,
wie viele und welche Einheiten der spanischen Flotte nach
ihrem Bestand vom Jahre 1936 bei Ausbruch des Bürger¬
krieges voll verwendungsfähig waren , ebensowenig läßt sich zu¬
verlässig feststellen , welche Biinderungen an Kampfkraft wah¬
rend der Dauer des Krieges eingetreten sind . Sicher ist nur ,
daß die sachverständige Schifführung den Regierungseinheiten
der Nationalen einen entscheidenden Vorsprung vor den roten

Schiffen und Besatzungen gibt . Die Kommunisten sind zur
See in die Defensive gedrängt worden , nachdem es ihnen unter
empfindlichen Verlusten trotz ihrer damaligen Überlegenheit
mißlungen war , die nationalen Truppentransporte von Ceuta
nach dem spanischen Mutterlande zu vereiteln . Ein Kriegs¬
fahrzeug in den Händen der Nationalen ist demnach als ein
weit schärferes Machtinstrument zu betrachten als ein Schiff
derselben Klasse im Besitz der Roten . —

Man könnte nun General Franco als den Beherrscher des
Meeres an den spanischen Küsten bezeichnen , wenn nicht neue
Momente hinzukämen , die sich zum Nachteil der vaterländischen
Flotte auswirken . Es ist allgemein bekannt , daß die Sowjets
Marineoffiziere und Mannschaften in ganz großer Zahl ihren
spanischen Verbündeten zur Hilfe geschickt haben und daß die
beschädigten roten Kriegsschiffe im Arsenal von Cartagena
unter Leitung Moskauer Ingenieure einer sachgemäßen Repa¬
ratur unterzogen werd « , . Ob allerdings die Sowjetoffiziere
etwas mit einer nur spanisch sprechenden und undisziplinierten
Mannschaft anzufangen wissen werden , ist eine Frage , die noch
der Beantwortung bedarf . Vorläufig jedenfalls hat sich kein
rotes Schiff mehr den nationalen Kreuzern in offenem Kampf
zu stellen gewagt . Da aber die Zahl der Kriegsfahrzeuge auf
beiden Seiten eine recht beschränkte ist und nicht die riesigen
Entfernungen zwischen der Biscaya und dem Mittelmeer zu
decken vermag , so hat man begonnen , Schiffskutter zu armie¬
ren und einen richtigen Kaperkrieg in die Wege zu leiten .
Diese bestückten Kutter können natürlich keinen Kamps mit
einem Kriegsschiff aufnehmen , aber sie beschlagnahmen Han¬
delsschiffe als Prise und können Zwischenfälle heraufbe -
schwören , die sehr ernste Folgen nach sich ziehen müssen . Die
Beschlagnahme des Dampfers „ Palos

"
auf der Höh , von

Bilbao auf hoher See — ein offener Piratenakt der Roten —
gibt dafür ein Beispiel . Die Zahl dieser Fahrzeuge läßt sich
auch nicht annähernd feststellen , sie kann nach Belieben ver¬
mehrt werden und gibt dem spanischen Seekrieg eine neue , ge¬
fährliche Note . —

Die Straße von Gibraltar , die besonders exponiert liegt ,
ist nur 30 Kilometer breit und das sich anschließende Meer
von Almoran zwischen Malaga und dem Kap Sparte ! nur
durchschnittlich 150 Kilometer . In diesem verhältnismäßig
engen Raum haben vielfach Gefechte stattgefunden , in die die
Luftflotte eingriff . Geschosse sind dicht neben fremden Schiffen
eingegangen , der neutrale Boden von Gibraltar ist durch
Bombenabwürfe verletzt worden . Jeden Augenblick können
dort neue Zwischenfälle stattfinden , die zu internationalen
Komplikationen führen werden . Der rege Schiffsverkehr längs
den Balearen , d . h . die Verkehrsstraße zwischen Frankreich und
Nordafrika , wird durch den spanischen Seekrieg beunruhigt .
Was würde geschehen , falls es einem der roten , unter sowjet -
russischer Führung stehenden Kreuzer einfallen sollte , um wei¬
tere Komplikationen heraufzubeschwören , ein italienisches
Schiff in jenen Gewässern zu beschießen ? Der spanische See¬
krieg müßte dann zum Verhängnis für Europa werden , was
allerdings nur den Plänen der Moskauer Drahtzieher ent¬
sprechen würde , die ja auch gleichzeitig die Führer der spa¬
nischen Bolschewisten find .

Kontrolle des Seeverkehrs nach Spanien ?

Kommunistische Wühlarbeit in Litauen

nimmt wieder zu .

Kowuo , 11 . Jan . Seit einiger Zeit nimmt in Litauen
trotz schärfster Bestrafung der Schuldigen die kommunistische
Wühlarbeit erneut zu . Die Sicherheitspolizei hat in den letz¬
ten Tagen wieder eine Reihe bolschewistischer Hetzer und
Wühler , in der Mehrzahl natürlich Juden , ft »
Kowno , Memel und der Provinz verhaftet .



denn die Packu
Namen „ Nivea1
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Stadtnachrichten

e r .
zeigten sich als Meister im Handharmonik
diese schöne alte Volkskunst wirkungsvoll

Wiesbadener Vororte
Biebrich .

lgeordnete Ge¬
legt worden .

wurde
Cäcilien -

■»■»x « uv uuiii eiuimoaiaiuon 14 , tonne Dom
Arm .- Batl . 124 ergeht daher der Ruf : „ Kommt zur Wieder -

7 Uensfeier nach Mainz !" Anmeldungen an die Ortsgruppe

Cornelius ,

is »

Kommt da neulich ein feiner fiere
in den Laden und wählt eine Zahn¬
pasta für 50 Pfennige . Er ließ sich
durch den niedrigen Preis nicht beirren ,

trug ja den guten
. Er wußte : Nivea ist

Qualität — und trotzdem so preiswert .

j -, - nmeivungen an dre Ortsgrupf
Fainz des Bundes der 88er , zu Händen des Kameradschaft !
kshrers K . Pfaff , Mainz . Boppstraße 20 .

« r . 9 . Seite 8 .

„ H -o -Eemeiuschastsempfang . Der im Gebiet Hessen -
Dkassau ( 13 ) für Donnerstag , 14 . Jan ., angeordnete Ge -
melnschaftsempfang ist auf Freitag , 15 . l ., verlegt worden ,
pre Einheiten der Hitlerjugend hören geschloffen die Über¬
tragung um 19 .40 Uhr ab .

„ — 88er , Achtung ! Das vor 129 Jahren gegründete
r Naff . Jnf .- Regiment Nr . 88 , das 1871 bis 1914 in Mainz
m Garnison stand , veranstaltet am 8 . und 9 . Mai d . I . eine
Wiedersehensfeier in seiner alten Garnison , an der auch die
Angehörigen der Kriegsformationen des Regiments teil¬
nehmen . An alle früheren 88er und sämtliche Kameraden
der Festungs - ME .-Abt . 8 , vom Res .- Jnf .- Regt . 88 , vom Res -
nJf .- Reat . 224 , vom 3 . Batl . des Res .- Inf .- Regts 253 , vom
Re, .- Jnf .- Regt . 441 und vom Sturmbataillon 14 , sowie vom

ffiPnfP nm m? ♦
Iet $ t

-Leien iann Unglücksfälle ein . So
fnTUnL01 ^ Montagnachmittag ein Radfahrer , der die ab -
EnÄi / ^owbergstrage herunterfuhr beim Einbiegen ins
? ^ otal , u Boden und zog sich Verletzungen am Kopf und

/ “ • 8ost wäre der Radfahrer noch mit einem Per¬sonenkraftwagen , der die Straße vom Nerotal entlang fuhr
^ ornunn9 ^ 0 ^ ^ * " ? “ 5 04ht wiederum Veranlassung zur
n . f^ nuil9 ' u1® “ ßf ^ uiftaen Straßen langsam zu befahren und

mi ?e^ ttr
“Sei8m a/Ven Zeitgewinn von einigen Sekunden

fnrLnh™
n .Verletzungen zu bezahlen . Nicht alle steil ab -

allenden Straßen können wie zum Beispiel die Eeisberq -
^ rokie zwilchen Kapellen - und Taunusstrage von der Polizei^ .r Abfahrt durch Radfahrer gesperrt werden . Vielmebr

i^ b ?en rt »ire Augenmerk darauf richten , beim Be¬
fahren steiler Neben,tragen und vor allem beim Einbieqenin Hauptverkehrsstraßen größte Vorsicht zu üben .

hi - i 5? Forstausseher . Wenn ein Ge -
J ." 1

^ r Wildschutzflache erklärt worden ist , wie zum Beispiel
w J ° 9 ' 0jet .5eU der Waldungen des Erbhofes

„ Rettershof bei Schneidhain i . T . , dann darf es von nie¬
mandem betreten werden , auch nicht von Pilzsammlern Als
nun eines Tages der vom Eigentümer bestellte Forstschutz¬beamte einen Mann in dem Bezirk antraf und ihn auf¬
forderte , ihm den , mitgeführten Sack auszuhändigen , fing
die,er an zu schimpfen und widersetzte sich den Anordnungendes Forstschutzbeamten mit Gewalt . Dieser Tatbestand der
bereits dem Amtsgericht Königstein Anlag gegeben hatte ,den Mann wegen Widerstandes und Beleidigung in eine Ee -
fananisstiafe von zwei Wochen zu nehmen , wurde in der
Verhandlung vor der Kleinen Strafkammer Wiesbaden , bei

Angeklagte Berufung eingelegt hatte , erneut fest -
gestellt . Seine Ausrede , datz er nach dem Grundsatz „ Eemein -
nutz geht vor Eigennutz

" im Jntereffe der Volksernährung
zum Pilz,ammeln berechtigt sei , fand kein Gehör , denn er
wollte damit nur seine eigenen Jntereffen bemänteln und
Pas Abot des Gemeinnutzes verlangt vor allem den Schutz
des Wildes in den ihm vorbehaltenenen Gebieten vor jeder
Storung . Die Strafkammer verwarf deshalb die Berufung
und lieg es nur mit Rücksicht auf das hohe Alter des Ange¬
klagten bei der geringen Strafe . ‘

Kameradschaftsabend . Am Samstagabend veranstaltete
der Sanitätshalbzug W . - Frauenstein einen

'

Kameradschaftsabend , der sehr gemütlich und anregend ver¬
lief . Halbzugsführer Schuck begrüßte die Kameraden und
(Säfte . Der Ortsgruppenleiter der NSDAP ., Burkhardt ,
betonte das gute Einvernehmen mit dem Sanitätshalbzug .
Weiter sprachen der Geschäftsführer Bechert , Wiesbaden ,
sowie Kolonnenführer Rudloff , W .- Dotzheim .

Sonnenberg .

Deutsche Volksgenossen !

oor Betrügern und Einbrechern . Bestellungs - ,
Sienten önhn

" " suchen - ft , euch um euren sauerL ° h " zu bringen . Seid vorsichtig bei Bestellungen

und Ätsnet periodisch erscheinenden Zeit -

L ?cktbtti >
1m besitz eines Ausweises mit

Lichtbild der Reichspreffekammer sein .

p o iTjTF** ’ tt Z " rifelsfällen stets an die Kriminal -

Schulungstagung des BdM .
in der Jugendherberge Wiesbaden .

M x , ^ ^
bamstag und Sonntag kamen in Wiesbaden in

| Jugendherberge an der Händelstraße 75 Schulunqs -
I

reserentinnen aus den Untergauen und Ringen des BdM .-
* ^ dergaues 1 « Heffen -Naffau zu einer Schulungstagung zu¬lammen . Die ^ agung hatte den Zweck , die Grundlagen fürdie Schulungsarbett der nächsten drei Monate , die draußen
" ■,

n kleinsten Einheiten geleistet werden muß , zu et »

m
" 0? ° 6en L " gen festzuleaen . Nach einem aus -

Pj * $ e" ^ efetttt Don Jarteigenofie Dr . Gerber , Frank -
-- fhrt a . J3L , über den Weg des Judentums , seine geschicht -
| ^ toen Voraussetzungen und sein Ziel , sich dieVo . . er der Welt durch moralischen und wirtschaftlichen Zer -

E ca ?u versklaven , schloß ein Heimabend den ersten
Ms . vcyulungstag .

, , ^ ^ ' ^ ^ " ^ MLleiter von Krane gab im weiteren
l

-.' erlauf des SmUungslaaers den Referentinnen ein Bild
r ^ ? - ^ ;^ ^ EPol -tischen Lage , nicht ohne die Einflüsse seit
| x

” - sruhestml Geschichte zu zeigen , die überstaatliche Mächte
- “ " J kbre Entwicklung genommen haben . Die Oberqau -
t ^ h/ ^ " ^ onnte diese erste Schulungstagung des Obergaues
x mit der Forderung schließen , klar und kompromißlos den Weg

einzuhalten , den uns das Bekenntnis zum Führer und seiner
Bewegung rverst .

' 3B « waat der gewinnt . Fast täglich können wir
s Eewinnerfolge der Relchswinterhilfslotterie melden . So
r . § urde am Samstag am Bahnhof wiederum ein Gewinn von
k " 0 RM . gezogen .

< Grotzkouzert der § 3 . Haben die anderen Einheitender HI bereits ihren Volksgemeinschaftsabend
I " der kleineren Rahmen abgehalten , so tritt am
x Mittwoch , 13 . Jan ., di « Musikgefolgschaft des
? Bannes 8 0 mit einem Eroßkonzert in der Aula am
b Voseplatz aus den Plan . Neben Märschen , Liedern werden
h huch 4 - ? .;^ 'Iere Kompositionen zur Vorführung gelangen .‘ Dw Musikgefolgschaft , die schon immer ob ihrer guten Vor -
- Whrungen bekannt ist , gibt an diesem Abend allen Freundender HI . Gelegenheit , gute Musik und Freude zu erleben Am
7 Mittwochabend versäume niemand , den Volksgemeinschafts -
- he ? Musikgefolgschaft 80 zu besuchen . Karten sind zu
U haben bei der Dienststelle der HI ., Eeisbergstraße 17 , Hirsch -

graben , in der Dienststelle der Musikgefolgschaft und im
g « chuhhaus Nordwest in der Kirchgaffe .

lrn rmit . Stoßern Beisall ausgenommen . Ein
§ ch? uuk ,Krauft mit dem Sportabzeichen

"
ries fröhlichesLachen hervor . Dem flotten und sicheren Spiel der Dar¬

steller wurde wohlverdienter Beifall zuteil . Nach einem
^ ^ Lu Sch ^utzwort des Ortsführers leitete Kam . Eehringerb,e manchen schonen Gewinn brachte , und dann
durfte die Jugend sich im Tanze drehen .

~ Einziehung einer Straße . Nachdem gegen das öffent -
^ ^ “ " " ( ffogebene Vorhaben über die Einziehung der

während der vorgesehenen
Frist,Einsprüche nicht geltend gemacht worden sind , wird die
Straße hiermit eingezogen . Diese Maßnahme ist erforder -
lich geworden , um zwischen der Reisingeranlage und
der zetzt in Angriff genommenen Errichtung der Herbert¬
an l a g e einen verkehrsfreien Übergang zu schaffen .

. ^ Kttne weitere Kürzung der Invalidenrenten . Unter
ber Überschrift „ Kürzung der Invalidenrenten "

ist vor
einigen Tagen eine Mitteilung durch verschiedene Zeitungender Provinz Hessen - Nassau über das Ruhen von Renten aus
der Jnoalttienversicherung neben Ruhegehalt und penstons -
ahnlichen Bezügen gegangen , durch die die Beteiligten dar¬
auf hlngewiesen wurden , daß sie verpflichtet seien , von der¬
artigen Nebenbezügen der Versicherungsanstalt Mitteilung
zu machen . Da die Überschrift in den Kreisen der Jnvaliden -
rentenempfänger vielfach den Eindruck erweckt , daß neuer¬
dings wieder eine Kürzung der Renten beabsichtigt sei , teilt
die Landesversicherungsanstalt Hessen - Naffau mit , daß diese
Annahme auf entern Irrtum beruht . Die veröffentlichte Mit¬
teilung habe lediglich bezweckt , auf eine schon vor langem
ergangene Ruhebestimmung nochmals aufmerksam zu
machen und die Rentenempfänger , die neben der Rente aus
der Invalidenversicherung noch Pension beziehen , auf ihre
Anzeigepflicht hinzuweisen . Neue Eesetzesvorschriften über
die Kürzung von Renten aus der Invalidenversicherung sind
nicht ergangen .

— Kameradschaftsabend der TN . Kameradschaft im auf¬
opfernden Dienst für die Allgemeinheit , aber auch Kamerad -
lchast in fröhlichen Stunden , das ist der Geist der immer be¬
reiten Technischen Nothelser . Da war es denn kein
Wunder , dag der von der Technischen Nothilfe im Kolping¬
haus veranstaltete Kameradschaftsabend alle Teilnehmer un¬
vergeßlich frohe Stunden verleben ließ . Als Ansager
leitete Hans B e ck e r den Abend , der mit dem von der TN -
Kapelle gespielten „ Steinmetzmarsch

" und einem von Erwin
H o l z e l gesprochenen Vorspruch seinen Anfang nahm . Der
Ortsführer der TN ., S e e l i g m L l l e r , begrüßte die Gäste ,schilderte die Arbeiten des vergangenen Jahres und wies auf
die neuen Aufgaben der TN . hin . In Erwiderung des Orts -
fuhrers sprach der Stellvertreter des Landesführers , Bereit¬
schaftsführer Oelker . Eine bunte und reichhaltige Vor¬
tragsfolge ließ die frohen Stunden wie im Fluge vergehen .
Frau Friedel Höhn , sowie Hans Becker erfreuten durch
Liedvortrage , die Klavierbegleitung lag in Händen von

Die Geschwister Eehringer
Handharmonikaspiel und brachten

. . . - ■ - - - -- ..... zur Geltung . Auch
die entzückenden Tanzvorführungen , Anny und Fred
Hammer und Friedel Diehl , Begleitung Scharführer
Bormann , wurden ebenso wie die vorhergehenden Vor -

Augen auf — Taschen zu .

„ Bor Taschendieben wird gewarnt ! "

emW
mir xIIe- schon diese Warnung gelesen .Haben wir uns aber auch immer danach gerichtet ? An -

^ Polizei nicht immer wieder
mit ^ alchendieben abzugeben . Gedankenlos und unachtsam
gehen viele Volksgenossen durchs Leben hin und schon hat® !^ t. einer der sauberen „ Herren Taschendiebe " ein Ge -

bie ihn bei ^ iner „ Arbeit " decken , künstlich ein Gedränge
hervorruzen und die gestohlenen Gegenstände von ihm in
Empsong nehmen oder sonst sein Tun verschleiere Im
Gegensatz zu den gewöhnlichen Dieben , welche erfahrunqs -
gemaß belebte Orte meiden , bevorzugt geradezu der Taschen -

^ ekehren . Straßenbahnhalte -
ä Warenhäuser , Theater , Gast -

sl9" e" ^" d seine Domäne Dort drängen sich die Menschen .Zucht er sich seine Opfer . Die Gelegenheit zum Stehlen
ist hier für ihn am günstigsten .

’

ufm n !0 ®uf b ” J ? uV Tragt Brieftaschen , Geldbörsen
Sb Handtaschen fest in der

i
nur solche, die einen haltbaren Verschlußhaben ! Hattet Augen auf und Taschen zu !

sn
’
Crt1 ' $ !- bcn Taschendieben die verbrecherische

| Oi Dor unb gebt dem Dieb keine Ge¬
legenheit zum Stehlen !

. <^ e ^ st du , daß versucht wird , bei dir zu stehlen oder
deobachtest du den Taschendieb , wie er sich an andere Volks -

so . .dalte ihn fest und rufe laut um
Ule -

; A/ockt d >r das nicht , so merke dir den Täter . Ver¬
folge ihn ! Bist du selbst bestohlen worden , so erstatte u m -
Lehend Anzeige bei der Polizei . Deine Mithilfe ist bei

" otwendig . Die Unschädlichmachungdieser Halunken schützt vor weiteren Schäden

— Die Schlüsselgewalt der Ehefrau ist begrenzt . Eine
Ehefrau hatte einen Staubsauger zum Preise von 250 RM
gekauft und Ratenzahlungen vereinbart . Die Lieferfirma
konnte aber außer einem Betrag von 15 RM . von der
Käuferin nichts weiter bekommen und ging nun nicht nur
gegen die Ehefrau , sondern auch gegen deren Ehemann vor .
Gegen einen Zahlungsbefehl erhob der Ehemann Wider¬
spruch und zwar mit Erfolg . Das Landgericht als letzte 3n «
stanz führte in der Begründung feines Urteils aus : Die
Klägerin kann auf Grund des von der Ehefrau abgeschloffe¬
nen Kaufvertrages den Ehemann nur dann in Anspruch
nehmen , wenn die Ehefrau im Rahmen ihrer Schlüffelgewalt
gehandelt hak . Dies war in vorliegendem Fall zu oer »
" einen . Ratenzahlungsgeschäfte die sich über längere Zeit er »
strecken , gehören nicht zum häuslichen Wirkungskreis der
Ehefrau , wenn es sich nicht um notwendige Haushaltungs -
geaenstände handelt . Das Urteil weist dann noch darauf hin ,
daß gerade die Ratenzahlungsvereinbarung deutlich habe er »
kennen lassen , daß die Käuferin in ihrem häuslichen
Wirkungskreis nicht die Mittel für baldige Zahlung des
Kaufpreises zur Verfügung hatte . Ihr Ehemann könne nur
dann in Anspruch genommen werden , wenn sein Einver¬
ständnis mit dem Kauf herbeigeführt sei .

— Todesfall . Wie uns mitgeteilt wird , starb dieser Tage
im 86 . Lebensjahre Frau Marie P r o l l i u s , geb . Döge die
stlk dem Jahre 1884 , also über 50 Jahre , treue Bezieherin
oes Wiesbadener Tagblatts war und zu den ältesten Tag¬
blatt - Abonnenten zählte .

— Italienische Winterhilfsseier . In Frankfurt a . M .,
Wiesbaden , Mannheim , Saarbrücken , Karlsruhe und'
Lr .erbura fand am Tage der Befana Fafcista die
Winterhilfsfeier der italienischen Kolonien statt . Die Befana
« aicista ( Faschistische Epiphanie ) ist das alljährliche winter -

s x „ Familienfest des italienischen Volkes . Mit deutschen
- Verhältnissen verglichen , ist es die Vereinigung von Niko -

V !Ustag , Weihnachten und Winterhilfe im Sinne des

Faschismus. Auch im übrigen Ausland kommen an diesem
-Lage alle Italiener wie eine große Familie zusammen ,
Kinder und Bedürftige zu beschenken .

Deutscher Abend . Aus Anlaß der Kreistagung des
Kreisverb . Wiesbaden - Land des Kyffhäuserbundes . fand am
Samstagabend im Saalbau des „ Nassauer Hofes " ein
Deutscher Abend der Krieger - und

"
Militärkameradschast

statt . Kameradschaftssührer Jekel begrüßte die zahlreich
erschienenen Gäste . Von Marschmusik umrahmt wurden eine
Anzahl Ansprachen zu Ehren der Tagung gehalten . Es sprach
, n Vertretung des Landesführeis Stabsführer Freiherr
von Wangenheim , ferner Oberstleutnant Schmidt uud Kreis »

Cäcilienverein . Im dichtgefüllten „ Kaisersaal
am Sonntagnachmittag die Weihnachtsfeier des C _ ....... -
Vereins W .- Sonnenbera abgehalten , die einen stimmungs¬
vollen Verlauf nahm . Nach den beiden einleitenden Chören
„ Schlaf Jesulein zart

"
( Weihnachtslied ) von E . Martin und

„ Gloria " aus der Preis -Messe „ Salve Regina
" von Stehle

begrüßte Pfarrer von Boehn in kurzen herzlichen Worten
die Gäste . Der Chor brachte ferner unter Leitung von
Chormeister Lehrer Söhngen die Kompositionen „ Horch ,
die Wellen " von Bottiansky , „ Die Nacht

" von Fr . Abt u . a .
in guter Technik und ausdrucksvoll zu Gehör . Von Willy
Dieterich am Klavier begleitet sang der Bassist Theodor
Naumann vom Deutschen Theater in Wiesbaden Lieder von
Cornelius , ( „ Das Christkind

" und „ Die Könige "
) ferner

Lieder von Dörner und Simon . Der starke Beifall , der die
Leistungen des Sängers anerkannte , zwang diesen zu einer
Zugabe . Zwei Theateraufführungen „ Der Sühne - Stein " und
die „ Weiße Dame " wurden mit großem Jntereffe von den
Zuhörern verfolgt , das gute und sichere Spiel der Dar¬
steller , die sowohl in dem ernsten als auch in dem heiteren
Stück den rechten Ton zu treffen wußten , gefiel allgemein .

Marchenwieie "
ange | etzt , der wiederum großes Jntereffe ent¬

gegengebracht wurde . Auch diesmal zollte man allen Mit -
wirkenden viel Beifall .

™
Alter . Heute Dienstag , 12 . Jan ., begeht Frau

Mathilde Ebertshäufer Wwe . , Wieek -ndener Straße 42 ,
ihren 80 . Geburtstag .

Frauenstein .

. — Brotzulage für Rekruten . In einem Erlaß des Reichs -
rnegsministeriums werden di « Nachgeordneten Dienststellen
ociran erinnert , daß unter besonderen Voraussetzungen eine
Brotzulage an Mannschaften bewilligt werden kann , die mit
. 0 Gramm Brot nicht auskommen . Diese Bestimmung werde

- Jtt erster Linie da anzuwenden sein , wo Rekruten während« er Ausbildungszeit mit der Verpflegung nicht auskommen
« nd wo deshalb nach ärztlicher Verordnung eine Brotzulage
k" r notwendig erachtet werde .

e ,
• ■ Gefährliche Stellen für Radfahrer bilden die steilen

^ vfahrisstraßen in einigen Gegenden der Stadt Sie ver -
den Fahrer dazu , mit größter Schnelligkeit hinabzu -

Kamerad,chaftsabend . Im überfüllten Saal der Bellevue
fand am Samstagabend der Kameradschaftsabend des
Sturmes 13 SA .-R ./117 statt . Sturmführer Hartmann sprach
herzliche Begrüßungsworte . Die Eesangsabteilung des
Sturmes , unter Leitung von Hans Schmalbach , verschönerte
den Abend durch Gesangsvorträge . Auch die Eesangsvor -
träge des Kameraden Neumann , sowie die Zither - Vorträge
des Kameraden Leinberger fanden viel Beifall . Besonders
verdient machte sich das Orchester der HI .

Die Zusatzrenten werden am Donnerstag , 14 . Jan ., von
9 — 12 Uhr im Kaffenraum der Zahlstelle und die Sozial¬
rentenunterstützungen in Zimmer 21 des Rathauses aus¬
gezahlt .

Gefunden . Eine braune Kinderhandtasche mit Gebäck .

Schierstein .

Vorbereitungen für den Karneval . Da die Fastnacht
rn diesem Jahre außerordentlich früh beginnt , werden jetzt
Aon , kurz nach den letzten Weihnachtsfeiern umfangreiche
Vorbereitungen zu Ehren Prinz Karnevals getroffen . So
war es in früheren Jahren immer üblich gewesen , datz oft
zwei und drei Maskenbälle an einem Abend ftattfanden ,das hat sich dieses Jahr geändert , nicht zuletzt durch über -
einkommen der Vereine . Hiermit ist gleichzeitig der Jugend
Rechnung getragen worden , der hiermit Gelegenheit gegeben
ist , recht oft das Tanzbein zu schwingen . Auch in diesem
Jahre wird der Karnevalverein wieder vor die
Öffentlichkeit treten , um mit seinen schönen Veranstaltungen
neue Freunde und Mitarbeiter zu gewinnen . Roch in dieftm
Monat wird die Narretei auch in unserem Stadtteil ihren
Einzug halten .

Dobhetm ,

Das Frostwetter gestatte zur Zeit den Landwirten
wieder einen Vesuck und eine kleine Betätigung auf ihren
Selbem , die für die Frühjahrsbestellung in Aussicht ge -
nommen find . Der hartgefrorene Boden gibt vor allem
b « Möglichkeit , den Feldern Stalldünger zuzüführen , wovon
die Grundstückseigentümer jetzt in reichem Matze Gebrauch
machen . Aber auch noch ein Gutes durfte das Frostwetter
lur sich verbuchen : die Feldschneckenplage , unter bei die
srischbestellten Grundstücke so sehr litten , ist vorüber .

Märcheuspiel - Wiederholuug . Wegen des guten Weih¬
nachtserfolges hatte der Turnverein für gestern eine
zweite Aufführung des Märchenspiels „ Liese auf der



Seite 6 . Nr . 9 . Wiesbadener Tagblatt Dienstag . 12 . Januar 1937 .

führ « ! Kuhn , der das vorbildlich rege Kameradschaftsleben
der Sonnenberger Kameraden heroorhob , sowie der Orts -
gruppenleiter der NSDAP . Heise . Sodann wurden die Be¬
sitzzeichen für die seiner Zeit auf der Tagung der Alt¬
veteranen auf dem Niederwald verliehenen Auszeichnungen
an die Kameraden Jekel , Eröhler , Pfeiffer ( 1 . Klasse ) ,
Spannaus und Diefenbach ( 2 . Klasse ) , ausgehändigt , ebenso
wurden zahlreiche Kameraden , die sich bei freiwilligen
Sammlungen von Altmaterial zum Besten der Waisen¬
häuser des Kyffhäuserbundes ausgezeichnet hatten , geehrt .
Im Mittelpunkt des Abends stand die durch ein lebendes
Bild untermalte Dichtung „ Soldaten erkämpfen das Reich

"
,

Entwurf und Dichtung von Kreispropagandaleiter Kamerad
Pfarrer Draudt , Wiesbaden -Sonnenberg . Der Verfasser trug
nach einleitenden Worten die Dichtung selbst vor . Flotte
Marsch - und Soldatenliedermusik ließen frohe Stimmung
aufkommen . Nach Abwicklung der Vortragsfolge blieben die
Gäste bei Unterhaltung und Tanz noch lange beisammen .
Am Saaleingang war ein Schautisch ausgestellt , wo gezeigt
wurde , was alles an Altmaterial gesammelt werden must .
Der Erlöst der Sammlung soll den Kriegerwaisenhäusern
zugute kommen .

Erbenheim .

Werk - Ausstellung bei Kalle .

Den arbeitenden Menschen , die Werte und die Werke der
zeitgenössischen bildenden Kunst nahe zu bringen , entspricht
der kulturellen Grundtendenz des Nationalsozialismus . „ Die
nationalsozialistische Kunst hat unserer Eemeinschaftsent -
wicklung zu dienen "

, dies Wort des Führers verkündet an
der Wand den Sinn der Ausstellung in den Arbeitsräumen
der Firma Kalle . Um dies zu verwirklichen geht das Kunst¬
werk zum Arbeiter . Praktisch gesprochen ' Die Darbietungen
werden innerhalb der eigentlichen Arbeitsstätte den Arbei¬
tenden räumlich und durch eine sorgfältige Auswahl auch
geistig näher gebracht . Die Betriebsgemeinschaft der Firma
Kalle hat zum Beispiel in ihrer Werkschau von Künstlern
der Heimat 56 Blätter in der Arbeiterkantine unter¬
gebracht , ein praktisches Mittel , den Arbeiter ganz von selbst ,
fast ohne eigene Bemühung , an die Werke heranzubringen .
Bei den ausgestellten Bildern wird ein volkstümliches Pro¬
gramm durchgeführt . Das motivische Landschaftsbild herrscht
vor . Bodenständige Landschaft sprechen die Maler der ein¬
zelnen Landschaftsteile aus heimatverbundene Graphik
unterstreicht dieses Thema . Sichtliche Voraussetzung der ge¬
zeigten Bilder war die gediegene handwerkliche Grundlage .
Sicher sind nicht alle Werke qualitativ gleich und es gibt

Unterschiede in der künstlerischen Handschrift . Die Aus¬
stellung verwirklicht zudem ein pädagogisches Programm .
Es mag der einzelne selbst nach seinem Geschmacke sich leiten
lassen und sein Urteil bilden . Dies ist genug , denn die
Fähigkeit dazu , die geübt werden must , war in den letzten
Jahren in bedenklichem Matze dem Volte abhanden ge¬
kommen . Die Gegenwart künstlerischer Produktion inmitten
der Arbeitsstätte hat gewiß einen läuternden Einfluß . Es
wäre viel erreicht , wenn die Einsicht vermehrt wird , wie sehr
mit manchem Hausschmuck bisher aus Verbildung des Ge¬
schmackes ein Ungeschmack gezüchtet wurde . Die Grenze
zwischen Kunst und Unkunst aufzuzeigen , wäre schon ein Ge¬
winn , der Mühe wert ist . Denn nie dürfen bei dem Streben
nach der künstlerischen Volkserziehung die Kräfte erlahmen ,
das denkbar Mögliche zu erreichen .

♦

Die Ausstellung wird vom „ Amt für Feierabend
" in

der Deutschen Arbeitsfront veranstaltet und wurde von Pg .
W a l l a u e r , am gestrigen Montag eröffnet . Maler Presber ,
von dem selbst einige Taunuslandschaften und drei Mädchen¬
bildnisse ausgestellt sind , hat sich dankenswerter Weise für
eine tägliche Führung zur Verfügung gestellt .

Dr . Heinrich Reichert .
Der Evangelische Kirchenchor hielt am Sonntag im

Frankfurter Hof bei starkem Besuch ein weltliches Konzert
ab . Eine von dem Dirigenten Bernhard Petersen zu¬
sammengestellte und geleitete Kapelle eröffnete den Abend
mit einem Armeemarsch . Mit schönem Rhythmus , klarer
Aussprache und mit guter Chordisziplin wurden die mannig¬
fachen Schwierigkeiten des Chors „ Das Lied " von R . Gompf
leicht und sicher überwunden . Das nachfolgende Wiegenlied
kam in zartem Piano zum Vortrag . An die vom Orchester
gespielte Ouvertüre zu „ Waldmeister

" von Johann Strauß
schlossen sich die beiden Lieder „ Im Dorf ist Kirmes " von
Franz Wagner und „ Rasenstack , Holderblüt

"
, die mit ihrer

frischen , munteren Weise zu dem heiteren Teil des Abends
überleiteten . Die „ Bauernhochzeit

" von Södermann , die nach
dem Orchestervortrag „Wiener Vlui " von Johann Strauß
zu Gehör gebracht wurde , gefiel nicht minder als „ Tanz und
Gesang

" von Karl Friedrich Zelter , die mit starkem Beifall
gelohnt wurden . Die Operette „ Blond muß mein Mädel
sein " von Alfred Herzog , Musik von P . 2 . Dietrich , war von
Bernhard Petersen mit meist schon wiederholt erprobten
Darstellern und Sängern in hingebender Arbeit gründlich
einstudiert worden und führte zu einem großen Erfolg .
Anton Möhn in der Rolle des ersten Liebhabers zeigte wieder
beachtliches Können in den gesanglichen Partien August
Leichtfuß Heinrich Zitz , Willy Zitz, die Partnerinnen Hrlde
Hömberger , Auguste Zitz und Luise Engel zeigten sich mit
den übrigen mitwirkenden Kräften den Anforderungen voll¬
auf gewachsen . Die szenische Ausgestaltung war unter der
Leitung des Vorsitzenden , Theodor Habel auf eine beachtliche
Höhe gebracht worden .

Der MEV . „ Sängeroereinigung
" hielt am Samstag¬

abend im Bereinslokal zum Schwanen feine ordentliche
Generalversammlung ab . Nach einigen Chorvorträgen be¬
grüßte der Vereinsfuhrer Richard Breitenbach die zahl¬
reich erschienenen Mitglieder und Gäste . Nach Genehmigung
der letzten Protokoll « , wurde eine Übersicht über die Mit¬
gliederbewegung im abgelaufenen Jahr gegeben , nach der
der Verein insgesamt 354 Mitglieder zählt . Dann erstattete
der Vereinsführer den Jahresbericht . Bei zahlreichen Ver¬

anstaltungen von Partei und Staat stellte sich der Verein

zur Verfügung . Verschiedene Veranstaltungen auswärtiger
Vereine wurden besucht , ein Konzert im Kurhaus veran¬
staltet und ein weiteres Konzert im „ Adler "

abgehalten .
Im Brennpunkt der Ereignisse stand das fiinfundsiebzig -

Tagung des Reichskriegerbundes .

Kreisverband Wiesbaden - Land des Landesverbandes

Kurpfalz .

Am Sonntagnachmittag wurde im „ Nassauer Hof
" in

W .- Sonnenberg die Kreisverbandstagung des Kreisver¬
bandes Wiesbaden - Land des Kyffhäuserbundes unter sehr
starker Beteiligung abgehalten . Nach einer musikalischen
Einleitung , die von den beiden Sonnenberger Männer -
gesangvereinen „ Concordia " und „ Gemüthlichkeit

" und der
Kapelle Rusiart bestritten wurde , nahm die Tagung ihren
Anfang . Der Führer der Eastkameradschaft Km . Herrn . Jekel
begrüßte den Vertreter des Landesführers Major Freiherr
von Wangenheim , ferner Hauptmann Sähmen , Major von
Würthenau , di « Vertreter der Partei , Kreisführer Kuhn ,
Geschäftsführer und Adjutant Hilche , sowie die zahlreichen
Kameraden , sodann eröffnete der Kreisführer Kam . Kuhn
( W .-Biebrich ) die Tagung . Stabsführer Major v . Wangen -

Heim wies auf die Bedeutung des Schießsports und seine
Pflege in den Krieger - und Militärkameradschaften hin und
berührte kurz die Umordnung in der Führerorganisation . In

Erledigung geschäftlicher Angelegenheiten sprachen außer
dem Hauptmann Sähmen und Major von Würthenau ferner
Kamerad Spannaus ( W .- Sonnenberg ) . Nach Erledigung der

geschäftlichen Angelegenheiten wurde die bereits im

Kameradschaftsabend des Vortags vorgetragene Dichtung
„ Soldaten erkämpfen das Reich "

( mit lebendem Bild , von
Kreispropagandaleiter Kam . Pfarrer Draudt entworfen und

verfaßt ) . Als nächster Tagungsort wurde Hattersheim vor¬

geschlagen , eine endgültige Entscheidung wurde jedoch noch
nicht getroffen . An dem Bundeswettkampf hatten 67

Mannschaften teilgenommen . Die Meisterschaft 1936 errang
W . - Sonnenberg mit 562 Ringen . Dadurch erhält die

Kriegerkameradschast W .- Sonnenberg den Wanderehren¬
preis des Kreisverbandes zum endgültigen Besitz . Als nächste
Sieger folgten : „ Germania " Wicker mit 517 Ringen , Erben¬
heim mit 514 R ., Auringen mit 507 R . , und Flörsheim mit
502 R . Den Titel „ Meisterschaftsschütze 1936 “

erhielten irt

Klasse 1 : E . Groß ( W .-Sonnenberg ) 151 R . , in Kl . 2 : H .
Glöckner , W .-Biebrich , in Klasse 3 : E . Pfeiffer ( W .- Sonnen -

berg ) 139 R . Die Meistermannschaft W .- Sonnenberg hatte
den Kreisverband bei dem Ausscheidungskampf des Landes¬
verbandes vertreten und errang mit 525 Ringen den
3 . Platz .

Landjugend in Front !

Zum bevorstehenden Reichsberufswettkampf
hat der Landerbauernführer Dr . Wagner folgenden Auf¬

ruf erlassen :

„ Die Jugend in unseren Dörfern ist sich heute der großen
Aufgabe bewußt , die ihr im nationalsozialistischen Deutsch¬
land der Zukunft zuteil wird . Sie weiß , daß sie ihre Tage

nicht im sorglosen Spiel verbringen kann , sondern sich früh¬
zeitig auf die harten Forderungen des Lebens vorzubereiten

jährige Jubiläum der Sängerschaft , vom 11 . bis 13 . Juli ,
das zu einem großen Erfolg führte . Die Kassenlage ist
vorzüglich . Nach dem debattelos hingenommenen Bericht ,
gab der Vereinsführer seinen Entschluß bekannt , aus seinem
Amte zu scheiden . Die Versammlung würdigte die Gründe
zu diesem Entschluß und stimmte zu .

'
Sie gedachte der rast¬

losen Arbeit des Scheidenden , der 25 Jahre an der Spitze des

Vereins gestanden , große Opfer gebracht und den Verein

durch gute und schwere Zeiten geführt habe . Auf Vorschlag
des Vorstandes wurde Tünchermeister Friedrich Eünsch
einstimmig zum Vereinsführer gewählt . Auch in diesem
Jcchr wird der Verein wieder im Kurhaus , auftreten . Karl
Krug blickt auf eine 40jährige und Heinrich Reinemer and
E . Steinmetz auf eine 25jährige aktive Mitgliedschaft zurück .

Aus Gau und Provinz .

Taunus und Main .

Ein deutscher Wanderweg quer durch den Taunus .

Von den zahlreichen durchgehenden Wanderstrecken , die
künftig das deutsche Land in allen Richtungen durchqueren
sollen und von den jeweiligen örtlichen Wandervereinen
ausgeführt werden , läuft auch die große Strecke vom
Saargebiet nach Schlesien quer durch den Taunus .
Hier hat der Taunusbund jetzt mit den Markierungen be¬

gonnen . Die Strecke beginnt bei Kaub am Rhein und
führt dann größtenteils der bisherigen r - Linie nach über
Weißenthurm , die Hallgarter Zange , Schlangenbad , die
Platte , den Kellerskops , Eppstein , den Feldberg , die

Saalburg , den Winterstein , Cransberg , Maibach , über den

Hausberg nach Butzbach bzw . Münzenberg . Von hier bis

Fulda übernimmt der Vogelsberger - Höhen - Klub die Mar¬

kierungen , dann der Rhön - Klub . Mit den Arbeiten wurde
bereits begonnen . Die Markierung ist ein weißes
Schild mit liegendem Kreuz ( Andreas -Kreuz ) .

Bezirks - Earteubau -Berband Untertaunuskreis .

= Hahn i . T „ 11 . Jan . Am Sonntagnachmittag fand im

Gasthaus „ Zur Sonne " in Hahn die Gründung des Bezirks -
Gartenbau - Verbandes Untertaunuskreis statt . Der Vorsitz
wurde Landrat He r r ch e n übertragen , der folgende Mit¬
arbeiter in den Vorstand berief : Gartenbaudirektor Kerz -

Wiesbaden , Kreiskulturbaumeister Sieböld - Bad Schmalbach ,
Marx - Bad Schwalbach , Bürgermeister Alberti - Holzhausen

hat . Daher vereinigt sie sich Jahr für Jahr zur Leistungs¬
probe des Reichsberufswettkampfes .

Wenn in den letzten Jahren auch die Landjugend bereits
in erfreulicher Stärke am Reichsberufswettkampf teilge -

nommen hat , so verlangen die neuen Aufgaben , die aus dem

zweiten Vierjahresplan entstehen , heute eine noch größere
Beteiligung der Heranwachsenden Generation ; die Land¬

jugend soll zeigen , daß sie bereit und fähig ist , ihre Welt¬

anschauung in die Tat umzusetzen und alle Kräfte zum Wohle
des Volkes aufzubieten . Es ist daher für jeden Landjungen
und für jedes Landmädel eine Selbstverständlichkeit , in

diesem Jahr am Reichsberufswettkampf teilzunehmen . Der

Nationalsozialismus als eine Gemeinschaft der Gesinnung
verlangt eine Gemeinschaft der Leistung und in diese wächst
jeder Sunge und jedes Mädel durch die Beteiligung am

Reichsberufswettkampf hinein .
Ich erwarte von meiner hessen - nassauischen Landjugend ,

daß sie sich durch die erfolgreiche Teilnahme am Reichsberufs¬
wettkampf des Vertrauens von Führer und Volk würdig
erweist ."

Dr . W a g n e r , Landesbauernführer .

Auch ihm schmeckt es

■

i >
*

i

Dieser Offizier der Mainzer Ranzengarde löffelt mit

sichtlichem Behagen seinen „ Schlag Erbsen mit Speck
" am

Eintopfsonntag
( Scherl - Bilderdienst , M .)

L , A . , Obergärtner Meier - Villa Lilly und Bezirksbauern -
führer Weber - Strinz - Margarethae . Gartenbaudirektor
K e r z - Wiesbaden sprach über das Thema „ Warum Obst¬
und Gartenbau ? "

. Kreis - Obstbauinspektor Horn - Höchst
hielt einen Lichtbildervortrag über „ Planmäßige Ent¬
rümpelung und Reinigung im landwirtschaftlichen Obstbau

"
.

= Naurod i . T ., 11 . Jan . Bei der diesjährigen dritten

Holzversteigerung im Distrikt Kellerskopf wurden
wiederum annehmbare Preise erzielt . Es kostete Buchen¬
scheitholz durchschnittlich 32 RM . je Klafter , Vuchenknuppel -

holz 22 bis 24 RM . je Klafter , Buchenwellen durchschnittlich
12 RM . je 100 Stück .

= Aus dem Ländchen , 11 . San . Vielfachen Wünschen
der tn den Opel - Werken beschäftigten zahlreichen Arbeiter

der Ländchesorte Breckenheim , Wallau , Delkenheim , Massen -

heim und Wicker Rechnung tragend , hat die Postverwaltung
in Flörsheim a . M . einen regelmäßigen 2 mn ibu so e r «

kehr zwischen Breckenheim und Rüsselsheim

eingerichtet . Die Wagen verkehren täglich dreimal sum je¬

weiligen Beginn und Ende der Früh -, Mittags - und Nacht¬

schicht . Für die Heimbeförderung der Normalschicht wurde

ab 11 . Januar nachmittags ein Sonderwagen eingelegt .

= Breckenheim , 11 . Jan . Auf dem Dache des hiesigen

Kirchturmes werden zur Zeit Jnstandsetzungsarbeiten aus¬

geführt . Zu diesem Zwecke ist der etwa 26 Meter hohe

Turm durch einen ortsansässigen Handwerker vollständig

eingerüstet worden . Die allgemein gewünschte Erneuerung

des Außenputzes der ganzen Kirche mußte aus finanziellen
Gründen vorerst zurückgestellt werden . Die Kirche tn ihrer

gegenwärtigen Gestaltung ist in den Jahren 1718 bis 1724

erbaut worden . Die letzte Instandsetzung fand , m Jahre

1905 statt .
— Wildsachftn , 11 . Jan . Nach längerer Ruhepause hat

nunmehr der hiesige MGV . „ Deutsche Eiche
"

seinen

aktiven Betrieb wieder ausgenommen . Der Chor steht
wiederum unter der bewährten Leitung seines früheren

Dirigenten , Herrn Roth - Wiesbaden , und zählt zur Zelt

rund 30 aktive Sänger . Die Abhaltung eines Maskenballes

am 17 . Januar im Saalbau Schrodt wurde beschlossen .

Dieser Tage traf im hiesigen Erholungsheim der NSV . der

erste diesjährige Transport erholungsbedürftiger Knaben zu

einem mehrwöchigen Erholungsaufenthalt ein .

Mus dem Rfieingau ,

Rheinzauer Trophäenschau .

m . Rüdesheim i . Slhg . , 10 . San . Die Kreisgruppe Rhein¬

gau der Deutschen Jägerschaft veranstaltete in Rüdesheim

ihre Trophäenschau . Diese war gut beschickt und wies auch

einen regen Besuch auf . Bei einem kameradschaftlichen Bei¬

sammensein konnte Kreisjägermeister Seidel u . a . © au «

jägermeister Avieny , Kreisleiter und Landrat Kremmer und

die Kreisjägermeister der Nachbargebiete begrüßen .

) ( Niederwalluf , 11 . Ian . Die erste Verdunke¬

lungsübung verlief ordnungsgemäß und hüllte die

Pforte des Rheingaues in tiefes Dunkel . — Durch einen an -

gehängten Personenwagen , der ins Schleudern geraten war ,
wurde in der Hauptstraße eine Einwohnerin zu Boden ge -

risien und verletzt . Zur ersten Hilfeleistung brachte man

die Verletzte in das Schwesternhaus .

) ( Oberwalluf , 11 San . Bürgermeister Martin

Mayer , der schon seit langen Jahren in bestem Einver¬

nehmen mit seiner Gemeinde seines Amtes waltet , konnte

vergangene Woche mit seiner Gattin das Fest der silbernen
Hochzeit begehen .

) ( Eltville , 11 . Jan . Die Ortsführung des Winterhilfs¬
werkes hatte die älteren alleinstehenden Frauen der Stadt

zu Kaffee und Kuchen eingeladen und ihnen so einen gemüt¬
lichen Nachmittag bereitet .

) ( Erbach , 11 . Jan . Unter dem Namen „ Karneval -
klub 193 7 "

haben sich am vergangenen Sonntag mehrere
Erbacher zusammengeschlossen , um dem alten Erbacher Froh¬
sinn zur Fastnachtszeit zu neuer Auswirkung zu verhelfen . —

Bei einem bunten Unterhaltungsabend des Fußballklubs
1913 am Sonntagabend im Hotel „ Engel

" waren verschiedene
Künstler vom Schumanntheater Frankfurt a . M . ,zu East und
unterhielten den bis auf den letzten Platz gefüllten Saal auf
das Beste . — An einer engen Straßenstelle fuhr ein aus der
Richtung Hattenheim kommender Personenwagen beim Aus¬
weichen vor einem Lastwagen aus den Bürgersteig und stieß
dabei auf eine Hausecke , die er beschädigte . Der Wagen selbst
wurde von dem Lastwagen ersaßt und beim Herumschleudern
auch noch am hinteren Teil des Verdeckes erheblich beschädigt .
Der Fahrer des Personenwagens ist glücklicherweise mit einer
Verletzung an der Hand davongekommen . Auch dieser Ver¬
kehrsunfall ist erneut ein Beweis für die Notwendig -
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General von Nathusius f .

Neues aus aller Welt

ungeheure Empörung hervorgerufen .

Hambur, t ------ g : 17 .35 „ Zwölf im Schlitten
"

. Jungmädel -
fendung . 18 .00 Konzert . 19 .00 Von der ersten Probe bis zur
Aufführung . 22 .30 Musik von Mozart .

itn an dem

Die heutige Ausgabe um,atzt 14 Seiten
und „ Das Uuterbaltnuasblatt "

.

Heiratet König Zog « von Albanien ? Englische und
französische Blätter berichten , daß sich König Zog » von
Albanien in Kürze mit der ungarischen Komtesie Johanna
Mikes verloben wird . Damit wird später eine der eigen¬
artigsten Monarchien Europas eine Königin erhalten .

J ge -
Fran -

Entführung und Mord .

New dort , 12 . Jan . In der Nähe von Everett im Staate
Washington wurde im Schnee die furchtbar verstüm -
melte und unbekleidete Leiche eines Knaben ge¬
funden . Die Vermutung der Polizei , daß es sich um den
vor zwei Wochen entführten zehnjährigen Sohn des Arztes
M a t t s o n aus Tacoma handelt , wurde durch sofort her¬
beigerufene Verwandte des Arztes bestätigt . Die Leiche lag
in der Nähe der Landstrage und war kurze Zeit vor der
Auffindung in das Gelände geschleift worden . \

ziselierte Siegelringe ;
teige Panzeruhrkette . . .
Portemonnaie mit 103 RM . Bargeld ; 1 kleiner Papierkarton
mit 218 RM . Bargeld , 1 Pistole , Marke Browning , Kal . 6,35

Die Familie Mattson hatte in der vergangenen Woche
28 000 Dollar an die Entführer gezahlt , ohne daß die
Verbrecher das Kind vereinbarungsgemäg freigaben . Dieser
brutale Entführungsmord , der dem Verbrech '
Kinde Lindberghs äußerst ähnlich ist , hat in ganz Amerika

Schneestürme über Bulgarien .

Bisher fünf Tote . — Philippopel ohne Strom .

Sofia , 11 . Jan . Die heftigen Schneestürme , die in den
letzten Tagen über ganz Bulgarien wüteten , haben , wie erst
jetzt nach teilweiser Wiederherstellung der unterbrochenen
Fernsprechverbindungen bekannt wird , überall schwere Stö¬
rungen verursacht und auch Menschenopfer gefordert . In
Philippopel hat der Sturm über hundert elektrische Maste um -
gerissen , so daß die . Licht - und Krastoersorgung der Stadt
völlig unterbrochen wurde und die meisten Fabriken des
großen Industriezentrums ihren Betrieb stillegen mutzten . Das
in Mittelbulgarien liegende Städtchen Seolejevo ist von der
Außenwelt ganz abgeschnitten . Die Bevölkerung wurde zur
Nothilfe aufgerufen und in Arbeitstrupps eingeteilt , um zu¬
nächst die Ausgangsstraßen der Stadt freizulegen und die
Lebensmittelzufuhr sicherzustellen. In Seolejevo und Gabrovo
sind fünf Personen durch Erfrieren umgekommen .
Man befürchtet indessen , daß sich die Zahl der Todesopfer noch
wesentlich erhöhen wird , da über die Lage in den meisten Ge¬
birgsgegenden , in denen die Stürme besonders schlimm ge¬
haust haben , noch keine näheren Berichte vorliegen .

) ( Bingen o . Rh „ 11 . Jan . Es ist beabsichtigt , auf der
Mäuseturm - Jnsel — also mitten im sagenum -
wobenen Binger Loch — eine Gaststätte zu eröffnen . Man
will damit einen besondereit Anziehungspunkt für den
Fremdenverkehr schaffen .

= Frankfurt a . M ., 11 . Jan . Am Montagmorgen wurde
in dem Geschäft eines Juwelenhändlers am Kleinen Korn¬
markt ein frecher Einbruch verübt , bei dem Juwelen und
G o l d f a ch e n im Werte von etwa 20 000 RM . gestohlen
wurden , und zwar : 15 Armbänder ; 20 Herren - Brillant -
ringe ; 35 Damen - Brillantringe ; 1 Brosche mit 11 Brillanten ,
1 alte Sch leisenBrosche , massiv Platin mit 42 Brillanten ; 4
Colliers mit Brillanten ; 5 Krawattennadeln mit Brillanten
und Perlen ; 10 Damen - und Herrenarmbanduhren ; 5 Herren -
Ringe , ziseliert mit Lapis bzw . Turmalin oder Topas ; 12
ziselierte Siegelringe ; 10 goldene Herrenuhrketten ; 1 ein¬
seitige Panzeruhrkette von 67 Gramm . Berner ein braunes

sU' i 6 Schug 1 Pistole , Marke Walter Kal . 7,65 mit sieben
Ahug . Bei dem Koffer handelte es sich um einen fast neuen
schwarzen Lederkoffer von 60 mal 45 mal 20 Zentimeter mit
jroet Nickelschlössern . Die Gauner waren schon am Samstag
m dem Juweliergeschäft , wo die Frau zwei Damen - Brillant -
’/nS £e Mm Kauf anbot . Der Täter wird wie folgt beschrieben :
1

.. . Pah re alt , 1,70 Meter groß , braunes , ovales , auffallend
häßliches Gesicht , er ist wahrscheinlich Ausländer , spricht ge¬
brochenes Deutsch . Die Frau ist etwa 30 - 32 Jahre alt , hat
volles Gesicht , leicht geschminkt , kleine , spitze Nase , auffallend
rote Haare ; sie spricht fließend hochdeutsch .

— Kassel , 11 . Jan . Der seit Kriegsende in Kassel
lebende Generalmajor a . D . Wilhelm Engelhard von
N a t h u s i u s , zuletzt Kommandeur der Munitions¬
kolonnen und Trains der 4 . Armee , ist am Sonntag im
Alter von 81 Jahren gestorben . General von Nathusius ,
der sich im Weltkrieg große Verdienste erworben hat , wurde
noch einmal nach dem Krieg besonders genannt , als er im
Jahre 1924 bet einem Besuch in Lothringen von den Fran¬
zosen verhaftet und vor eine französisches Kriegsgericht
stellt wurde . Die lächerlichen Beschuldigungen der F :
zosen konnten jedoch einwandfrei widerlegt werden , so daß
General von Nathusius freigesprochen werden mutzte .

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Mittwoch !

R e i chSsendung : 20 .15 Stunde der jungen Nation .
„ Der 13 . Januar 1935 . Schicksalstag der deutschen Saar "

.
Berlin : 17 .00 Träger berühmter Stimmen . 19 .15

Operettenmusik . 20 .45 „ Djamileh
"

. Oper von Bizet . 22 .30
Unterhaltungs - und Tanzmusik .

Breslau : 16 .45 Plauderei um Rübezahl . 19 .00 Kreuz¬
fidel « Musikanten . 20 .45 Klänge im All . 22 .30 Nachtmusik .

Köln : 16 .00 Wir treiben Familienforschung . 16 .30
Konzert . 18 .00 Kammermusik . 18 .40 Dichterstunde . 20 45
Unterhaltungskonzert . 22 .30 Das Schatzkästlein .

Königsberg : 19 .10 Schallplatte « . 20 .45 „ Gericht im
Dom "

. Ein Spiel .
Leipzig : 16 .00 Musikalische Kurzweil . 17 .40 Di ,

deutsche Kunst im 15 . Jahrhundert . 19 .00 Fröhlicher Feier¬
abend . 21 .00 Eruselkabarett . 22 .40 Tanzmusik .

München : 16 .00 Kammermusik . 17 .00 Heiter «
Konzertstunde . 18 .00 Bunter Feierabend . 19 .00 Orchester -
konzert . 20 .45 Operninufik . 22 .30 Heiter - besinnliche Konzert¬
stunde . 23 .00 Unterhaltung und Tanz .

Saarbrücken : 19 .00 Lieder und Märsche d - r Be¬
wegung . 20 .45 Militärkonzert .

Stuttgart : 17 .00 Adols - Hausrath - Eedenkstund « .
19 .15 Pfälzer Kunterbunt . 20 .45 Der heroische - Beethoven .
22 .30 Tanz - und Unterhaltungsmusik

„ Käptn " Werr feiert seinen 93 . Geburtstag .

= Kaub a . Rh . , 11 . Jan . Der älteste Kapitän der
Rhetnschiffahrt , Moritz Werr in Kaub , konnte dieser Tage
seinen 93 . Geburtstag in voller Rüstigkeit feiern . Im Laufe
seiner langjährigen Dienstzeit hat er sich vom Schiffsjungen

“ bis zum Kapitän emporgearbeitet .

Nr . 9 . Seite 7 .

Auf dem Leipziger Sudfrtedhof soll demnächst ein Ehrenhain für die Leipziger Gefallenen der Bewegung er¬
richtet werden . Die Grabstätten , die sich im Ring um die Gräber der Gefallenen gruppieren , bleiben den An¬
gehörigen der Alten Garde Vorbehalten . Hier das Atodell der geplanten Anlage .

tScherls Bilderdienst , M . )

= Frankfurt a . M . , 11 . Jan . Der erste Eintopf -
Sonntag des Jahres 1937 hatte in Frankfurt wieder ein
gutes Ergebnis . Er erbrachte für das Winterhilfswerk die
Summe von rund 56 000 RM . — In Offenbach , wo er bis
vor kurzer Zeit als Rektor beruflich tätig war , ist der seit
einigen Wochen im Ruhestand lebende Rektor Ludwig Dem
plötzlich gestorben . Ludwig Dern gehörte viele Jahre dem
Hauptoorstand des Gesamt - Vogelsberger Höhen -
K l u b s an und hat sich stets mit besonderem Eifer für die
Förderung des obeihessischen Vogelsbergs eingesetzt .

Kasseler » Nachrichten .

Frankfurter » Nachrichten »

Planung einer neuen Autobahnstrecke ab Frankfurt .

. = = Stonlfutt a . M ., 11 . Jan . Der Eeneralinspektor für
das deutsche Straßenwesen hat die Gesellschaft Reichsauto¬
bahnen ermächtigt , die Pläne für die Autobahnstrecke Frank¬
furt a . M . — Aschaffenburg — Würzburg — Nürnberg — Regens¬
burg — Passau aufzustellen . Der Obersten Bauleitung in
Frankfurt liegt die Aufgabe ob , die Teilstrecke von Frank¬
furt bis Bad Brückenau zu projektieren , während für
den weiteren Streckenverlauf Projektierungsbüros in Würz¬
burg und Regensburg errichtet werden .

Diese nunmehr in Vorbereitung befindliche neue Auto¬
bahnstrecke bildet die Fortsetzung der Strecke Köln — Frank -

sich um 0 - Punkt in der Nähe des Flug - und
LuftschlMafens Rhein - Main mit der Reichsautobahnstrecke
Kassel — Gießen — Frankfurt a . M .— Heidelberg — Karlsruhe -
Stuttgart kreuzen . Damit wird Frankfurt ein Autobahn¬
knotenpunkt , der namentlich in Verbindung mit dem Flug -
und Luftschiffhafen Rhein - Main von außerordentlicher Be¬
deutung sein wird .

Einbruch Bei einem Juwelier .

Für 20 000 RM . Waren gestohlen .

170000 Streikende in Amerika .

Zusammenstoß zwischen Polizei und Streikposten .

New York , 12 . Jan . ( Funkmeldung .) Nicht weniger als
170 000 Mann streiken zur Zeit in den verschiedenen ameri¬
kanischen Industriezweigen und in der Schiffahrt . Bei der
E e n e r a l - M o t o r s - C o . ist die Gesamtzahl der Arbeiter
und Angestellten , die durch den Ausstand arbeitslos wurden ,
jetzt auf 112 000 gestiegen , da mehrere Werke des Konzerns
wegen Materialmangels stillgelegt werden mutzten , so die
Fisherbody -Werke in Pontica und Lansing . Andere Betriebe
kündigten Betriedseinschränkungen an . Nur noch 5 Zuhehör -
sabriken der Eeneral -Motors -Eo . wurden bisher von dem
Streik nicht betroffen .

In Flint ( Michigan ) kam es zu einem Zusammenstoß
zwischen Polizei und Streikposten vor den Fisherbody -Werken ,
Bei denen es mehrere Verletzte gab . Die Polizei ging mit
Tränengasbomben vor und trieb die Streikenden , die die Werk ,
seit Streikbeginn besetzt halten , auf die benachbarten Dächer .

13 Streikende durch Schüsse verletzt .

Re « York , 12 . Jan . ( Funkmeldung .) Die Versuche bei
in Flint im Staate Michigan , dis Streikenden aus

der Flsherbody - Fabrik zu vertreiben , sind bisher mißlungen ,trotoem die Polizei bei ihren Angriffen Gasbomben und
Majchlnengewehre verwendete . 13 Streikende wurden durch
Schüsse verletzt und mußten ins Krankenhaus gebracht
werden . Der einzige Erfolg , den die Polizei bis Mitternacht
erzielen konnte bestand darin , daß sie di « Heizung der
Fabnkraumllchkeiten abstellte .

Die Streikenden bewarfen die Polizei während des
Kampfes mit Flaschen , Eisenstücken und schweren Schrauben ,
so daß auch zwei Polizeibeamte verletzt wurden . Die
Streikenden versuchen ferner , die Wirkung der Tränengas¬
bomben mit Wasserstrahlen aus Feuerlöschschläuchen zu be¬
kämpfen , ohne aber das gewünschte Ergebnis zu erzielen .

, .
Dem Kampfe wohnte eine tausendköpfige Zuschauermenge

Bet . Wahrend der Angriffe der Polizei trafen auf dem Schau¬
platz auch der Gouverneur des Staates Michigan der
Kommandeur der Nationalgarde und der Chef der Staats -
poltzei ein . Die Polizei hält die Belagerung der Werke auf¬
recht und wartet auf die Lieferung von neuen Tränengas -
BomBen , da ihr Vorrat verBraucht ist .

keil des nunmehr ja in großzügiger Weife in Angriff ge¬
nommenen Ausbaues von Umgehungsstraßen in den Rhein -
gauer Ufeigemetnben .

’

, . Landrat des Rheingaukreises
hat NSKK .- Sturmführer Sebastian Salize aum Führer
der örtlichen P f l i ch t f e u e r w e h r ernannt Ner wird
jeweils Donnerstagsabends in den Pflichtdienststunden zu -

nut dem Kreisseuerwehrführer , Bürgermeister
Koch - Oestrich und einigen Führern der Freiwilligen
Feuerwehr die Ausbildung der Pflichtwehr übernehmen . -
Kenn Familienabend des Männerchors Oestrich
wurden für SOzahrtge

« Mitgliedschaft und Förderung des
deutschen Liedes der Ehrenvorsitzende H . Krancher und
Jakob Kuhn mit dem Ehrenbrief des Deutschen und

Sängerbundes ausgezeichnet . Für 25jährige Mit¬
gliedschaft erhielten die silberne Ehrennadel des Vereins :
Karl Haas Franz Steinmetz , Karl Nebel , N . Walter . Zu
Ehrenmitgliedern des Mannerchors wurden in Würdigung
ihrer Verdienste um den Verein und das deutsche Lied er -
nannt : B . Fetzer , Franz Kühn , F . Moos , Joh . Orth . -
Wegen Fernbleibens von den Arbeiten im Kampf gegen^ £n . Borlenkaser waren vier Einwohner von Oestrich
zu je 30 RM . Geldstrafe verurteilt worden . Bei zwei
von chnen wurden durch das Schöffengericht Wiesbaden die
E " ochuldlgungen nachträglich anerkannt . Bei einem wurde
bos Nichtlesen der Zeitung nicht als Entschuldigung an «
genommen . — Die Anmeldung der Schulneulinge ist
tn dieser Woche Mittwoch und Donnerstag von 2 bis 3 Uhr
in der Volksschule .

) ( Winkel , 11 . Jan . Der im St . - Josefs - Krankenhaus
mobnenite Mitbürger Andreas Kranz vollendete sein
86 . Lebensiahr . — An 45 Schulkinder wird an 30 Schultagen
tm Januar und Februar die bekannte Schulspeisung
ausgegeben werden . — Die SA . - Reserve , Sturm 21
Irupp Oestrich , veranstaltete am Samstag unter der Lei¬
tung von Truppfuhrer Martin Kilzer einen gutbesuchten
Kameradschaftsabend . — Die Ehrenmitglieder der Ium »
aememöe Winkel : M Dezius , H . Horz , E . Kilzer und
I . Petri wurden für ihre 50jährige Zugehörigkeit zum
$ er ^ 1L,llK den Ältestenrat der Turngemeinde berufen und
Marl Weidmann zum Mitglied des Turnrates ernannt . —
Die vom Winkeler Frauenchor durchgeführte erste Ein¬
topf f a m m l u n q des neuen Jahres ergab 214 .85 RM . —
e,neLb ^r ältesten Mitbürger , Caspar Kremer , ist im Alter
von 83 Jahren gestorben .

| , ) ( Mittelheim , 11 . Jan . Mit einem Maskenball
im Saalbau Ruthmann am Samstag hat Prinz Karneval- seinen Einzug im Rheingau gehalten .

) ( Johannisberg , 11 . Jan . Der 87jährige Altveteran
° ° n 1870/71 , Philipp Berstadt - unter dem Namen
„ Philrppehm ( Oheim ) eine bekannte Persönlichkeit voll
echten Rheingauer Humors — , ist am Sonntag verstorben .
Der Verstorbene gehörte über 50 Jahre zur Belegschaft der

fc Maschinenfabrik Johannisberg und war der letzte der
/ Johannisberger Kämpfer von 1870/71 .

. — Rübesheim i . Rhg ., 11 . Jan . Der von der Frei¬
willigen Feuerwehr in der hiesigen Turnhalle Der »

M anstaltete Kameradschaftsabend hatte einen außerordentlich
guten Besuch aufzuweisen . Außer den Feuerwehrmännern ,
die sich vollzählig eingefunden hatten , waren viele Freunde
und Gönner seitens der Einwohnerschaft erschienen . Ober¬
brandmeister Bruns entbot den Erschienenen herzliche Be -

fg , grüßungsworte . Ein gut ausgewähltes Konzertprogramm ,
gespielt von der hiesigen Feuerwehrkapelle unter der be -

f währten Leitung des Kapellmeisters H . Lill , fand un¬
geteilten Beifall . Im Laufe der Veranstaltung richtete
Äreisbrandmetster K . Koch ( Oestrich ) kernige Worte an die
Anwesenden , in denen er auf die Pflichten und stete Ein¬
satzbereitschaft der Wehrmänner hinwies , aber auch seitens
der übrigen Volksgenossen volles Verständnis und Förderung
verlangte . Auch Kreisleiter Äremmer hatte sich ein¬
gefunden und hielt eine Ansprache , in der er auf die unbe¬
dingte Notwendigkeit einer schlagfertigen Wehr hinwies , die
im Dritten Reiche auch polizeiliche Aufgaben zu erfüllen
habe . Der sehr abwechslungsreiche Abend wurde u . a . mit
tänzerischen Darbietungen ( Ballett ) umrahmt . Nach Been¬
digung des Konzertes kamen die Tanzlustigen zu ihrem
Recht .

Rhein und Mosel »
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Versteigerung Küche der Zukunft !
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Richtig einrichten

mit K . & E . Geschäftsbücher

erleichtert die Arbeit

das ganze Jahr !Bielefelder Herren - Wäsche

Unsere liebe Mutter , Großmutter und Schwiegermutter

Statt Karten .

Hauptmann a . D

Carl Gießen

In tiefer Trauer :

Es wird gebeten , von Beileidsbesuchen abzusehen .

von 10 Pf . an
A . LERNST
Taunusstr . 13
u. Bheinstr . 41

Wiesbaden , Berlin , den 10 . Januar 1937 .
Nettelbeckstr . 21 .

Mittwoch , den 13 . Januar 1937 , norm . 9 %
beginnend , durchgehend ohne Pause , im
steigerungslokal

<6

Antiquarische
NOTEN

gröSte Auswahl
Uhr

Ver¬

ra

Inhaber des Eisernen Kreuzes L und IL Klasse
und der Hessischen Tapferkeitsmedaille

Die Trauerfeier und Einäscherung findet am Mittwoch , den 13 . 1 . 1937 ,
um 3 Uhr im Krematorium auf dem Waldfriedhof in Duisburg statt .

nach kurzer schwerer Krankheit in die Ewigkeit abberufen .
Er starb im Alter von 48 Jahren .

tBeerdigungsinstitutWilhelm VOGLER
Blücherplatz 4 — Teiephon 25300

übernimmt Bestattungen aller Art
Ueherführung mit eigenem Leichen - Auto billigst .

Die Einäscherung findet am Mittwoch , den 13 . Januar ,
mittags 12 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Am Sonntagmorgen hat der Allmächtige meine liebe Frau ,
unsere treue Mutter , Schwiegermutter , Großmutter , Schwägerin
und Tante

Wiesbaden und Königswinter , 11 . Januar 1937 .
Albrechtstraße 14

Da es uns nicht möglich ist , allen persönlich zu danken für die
Beweise des Vertrauens und der Zuneigung , die unserem lieben Entschlafenen

Koch am Eck
Fernruf 26440

L . KchMMfgW
HofduWuSem
$Bie»ba»enerZagblaH
Kontore : Schalter -
Halle links . Fernlor ..
Sammel - Nr . 59631

Familien
Drucksachen
sind Meilensteine auf
dem Lebensweg . Wir
geben diesen das rich.
nye Gesicht.Beachten
Sie bitte die ausge¬
dehnte Sonderschau
reizender Muster in
um « « S chatterhaNe

Eisbahn

Blumenmißse
bei anhaltendem Frost

Abendlauf ab 6 Uhr .

Donnerstag , 14 . Januar « . Freitag , 15 . Januar
jeweils norm . 9 . 30 U6r beginnend , durch¬
gehend ohne Pause , versteigere ich in meinen
Versteigerungssälen

Woben,8m |enil* 9 sä ' “

a ) 2 Eichen - Sveisezimmer -Einrichtuugen
1 Nustb . - Sveisezimmer -Einrichtung
1 Musikzimmer
1 Schlafzimmer - Einrichtung
1 Flügel , 3 sehr gute Klaviere
1 tzersertevvich , 6 Perserbrücken , Kelim
Grobe Anzahl Einzelrnobiliar für Speise - ,
Wohn - , Herren - u . Schlafzimmer : Rußb .-
und Eichen -Büfetts . Vitrinen , antike ein¬
gelegte Nubb .- Standubr , Schreibtische .
Bücherschränke , 2 Rollschränkchen , zwei
Steil . Zeih -Bücherschränke , Vertikos , Aus¬
zugtische . r . . ovale und viereckige Tische ,
Rivv - , Näh - , Rauch - , Sviel - u . Bauern¬
tische , Pfeiler - und andere Spiegel , Eck¬
schrank . Kommoden . Konsolen . 18 Tonnet -
stühle . Leder - u . Rohrstühle , Schreibsessel ,
Hausapotheken . Blumenkrippen , Stand¬
uhren . Spiegel - , Kleider - und Wäsche¬
schränke , Waschkommoden u . Nachtschränke ,
sehr gute Betten , Rotzhaarmatratzen , große
Anzahl Federbetten , Polstergarnituren ,
Biedermeier - Sofa , einzelne Sofas . Leder -
Klubfofas und - Sessel . Chaiselongues ,
Paravent . Flurgarderobe , Aerztetisch .
Nähmaschine , Korbmöbel . Lüster und

Im Namen aller Hinterbliebenen :

Frau Anna Montpellier , Wwe . , geb . Biegen

Hemden - Schweifzcr
Wiesbaden

Klrdigaiie 48

Ein kleiner Laden , der sich

grohe Mühe gibt !

Nach Gottes unerforschlichem Willen wurde heute mein

herzlich geliebter Mann , unser guter Vater

im Leben entgegengebracht wurden , für die liebevolle Teilnahme nach
seinem Tode , der bald nach seinem vollendeten 75 . Lebensjahre eintrat ,
sowie für die herrlichen Kranz - und Blumenspenden , bitten wir auf diesem
Wege unseren herzlichen Dank entgegenzunehmen .

Besonders danken wir Herrn Pfarrer Dr . Ott für die wohltuenden
und tröstenden Worte , der Handwerker - Innung der Bäcker , der Einkaufs -
Genossenschaft der Bäcker Groß -Wiesbadens und den Vereinigten Kranken¬
kassen für den ehrenden Nachruf .

+ Sterbefälle in
Wiesbaden .

Wilhelm Seyberth , Geh .
Justizrat . 87 I . . Rüdes¬
heimer Str . 16 , f 7 . 1 .

Marie Prollius , geborene
Döse , Wwe ., 85 Jahre ,
Scharnhorststr . 28 , t 9 . 1 .

Raymund Procow , Schneid .
74 Jahre , Schwalbacher
Stratze 42 . t 9 . L

Elisabeth Sckuy . geborene
Diefenbach . Wwe .. 66 I .,
Schwarzenbergstratze 13 ,
t 9 . 1 .

Christiane Konzen , geb .
Henseler . 72 I . , Körner¬
stratze 4 , t 10 1 .

Adolfine Schmidt , geborene
Rückert . 63 Jahre . Nettel -
beckstratze 31 . t 10 . 1 .

Pauline Müller , geborene
Merker . Wwe ., 84 Jahre ,
Schierst . Str . 9 , t 10 . 1 .

Paul Gerhardts , Schau¬
spieler , 57 Jahre , Rüdes¬
heimer Str . 24 . t 10 . 1 .

Otto Zettritz . Kaufmann ,
52 Jahre , Rheinblickstr . 5 ,
t 10 . 1 .

W . Diebrich .
Luise Koch , geb . Ullmann ,

Ehefrau . 50 Jahre . Gau -
gasse 26 , f 6 . 1 .

Josef Pankratz , Invalide ,
84 Jahre , Frankfurter
Stratze 6 . t 8 . 1 .

Luise Hermann , geb . Haar ,
Witwe , 78 Jahre , Saar¬
burger Str . 27 . t 10 . 1 .

Karoline Münz , geborene
Hedderich . Witwe . 87 I . ,
Gartenstraße 6 , t 11 - 1 .

Ein Traum geht in Erfüllung !

Bedeutsame Umwälzung

Wiesbaden ( Scharnhorststr . 28 ) , Ludwigshafen ,
Berlin - Charlottenburg , Frankfurt a . M .

Die Einsegnung auf dem alten Friedhof an der
Platter Str , findet am 13 . Januar , vorn : . 10 % Uhr statt ,
anschließend daran Beisetzung auf dem Nordfriedhof .

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung .
Besichtigung Mittwochnachmittag 3 bis 6 Uhr

NB . Die zu a ) ausgefübrien Gegenstände
kommen am Donnerstag , zu b ) am Freitag
zum Ausgebot .

LmWttatze 9 / ZttllUS Jag « / Tel. 22448
Iterator , beeidigter nnö öffentlich bestellt« Versteigerer

39 Jahre am Platze bestehendes Unternehmen

Größte u . vornehme Ausstellungssäle ,

2 Schillerplatz 2

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung :
1 Mahag .-Schlafzimmer mit Steil . Sviegelschrank
1 weist . Schlafzimmer mit Steil . Sviegelschrank

( 1 Bett )
1 schwarzer Stutzflügel ( Westermayer -Berlin )
1 sehr gut erhaltener Bisam -Mantel
1 Meibner Sveiserservice für 12 Personen . Pur -

purblumenmalerei m . Goldrand : 1 Biederm .-
Kafsee - und Teeservice

Verschiedene Büfetts . Kredenzen , Auszugtische ,
Schreibtische . Mabag .- Sekretär , Bücherschränke ,
votierte und lack . Kleider - und Wäscheschränke ,
Salonschränkchen . Vertikos . Konsolschränkchen ,
runder Vitrinentisch , Mahag .- Schreibkommode ,
Sofas . Sessel . Couche , Chaiselongue , Stühle ,
Kommoden , 1 einfaches weißes Schlafzimmer ,
einzelne Betten mit und ohne Matratzen . Wasch¬
kommoden . Sviegel , Frisiertoiletten . 1 rot lack .
Wohnküche , einzelne Küchenschränke . Anrichten ,
Tische , Stühle . Eebrauchsvorzellan usw . : Flur¬
garderoben . Badewannen , svan . Wand . Staub¬
sauger . Tischmangel , Beleuchtungskörper . Gram¬
mophone , Standuhr , Nähtische . Nähmaschine , ver¬
schied . Teppiche , große Personen - und Dezimal¬
waage , Zimmeröfen , Ofenschirme , neuwertiger
ei . Kochherd , schöne Ausstellgegenstände . Gläser .
Kristall , Oelgemälde und sonstige Bilder , Bücher
( ca . 100 Bd . Klassiker ) , Photo -Apparat . 2 Schüler¬
geigen . fabrb . Krankenstuhl , sowie viele hier nicht
aufgefühlte Gegenstände .

Besichtigung vor Beginn .

Karl Hecker
Versteigerer und Tarator

Schillervlatz 2 . — Büro Friedrichstraße 10 .
Telephon 23065 .

Herrn Wilhelm Montpellier ,
senior

Bäckermeister

Lampen . Ständerlamven . Teppiche , grotze
Anzahl Gemälde , Radio . Grammophone ,
Schreibmaschine . 2tür . Vorratsschrank mit
Schiebetüren . Bade - Einrichtung . Gasbade¬
ofen . emaill . Gasherde mit Backofen ,
Wäschemangel , Küchenmöbel , Eisschränke :

। Kunstgegenstände in Bronze . Marmor u .
Porzellan , grotze Anzahl Schmuckgegen -
stänbe : Armband mit Brillant , Vrust -
knövfe mit Brillant , goldene Damen -Uhr ,
11 gold . Broschen . Armbänder . Armreifen
und Svangen . Halsketten . Kolliers , D .-
Ringe . Vorttecknadeln . Ohrringe . Anhäng . ,
Medaillon , stlb . Leuchter . Becher -Leuchter
usw . . Speise - und Kaffeeservices ( König ! .
Meißen ) , antike Tassen u . Gläser , Bieder¬
meier - Porzellane , antike Eebrauchsgegen -
stände , Bestecke , Zinn , Bücher , ärztliche
Bücher . Vorhänge , Portieren , Sofakissen ,
Chaiselonguedecken , ca . 600 Stücke sehr
gute Bett - und Tischwäsche , Herren - und
Frauenkleider , Uniformen , Koffer , 70 Fl .
Weitz - und Rotwein

Es trauern um die Heimgegangene :

Ihre Kinder Hedwig , Willi u . Fritz
mit ihren Angehörigen , sowie

Paul Wockermartn als Schwiegersohn .

Notieren Sie :

Hochzeits -
, Gesellschaft ! - und Trauer - Anzüge

ZU verleihen . 2ur Anfertigung nach
Maß empfehle ich meine reinwollenen Stoffe

Schneidermeister RisglCr , Mauritiusstr . 9

Vergeßt die hungernden Vögel nicht !

Frau Adolfine Schmidt
geb . Bückert

im 64 . Lebensjahr nach kurzer . Krankheit abberufen .

Die gute

rheinhessische

gelbe

Kartoffel!
5 kg . . 0 . 38
1 Ztr . . . 3 . 60

Gauch
Karl- lidwig - StnlO,P .

fr . Drudenstraße

0800000000

Frau Marie Prollius
geb . Döge

ist am 9 . Januar 1937 im 86 . Lebensjahr nach einem
Leben voller Liebe und Sorge für ihre Angehörigen
sanft entschlafen .

Vorteilhafte
ZeMSWllen
WM Met
hie Haasftall
immer im An¬

zeigenteil des

„ Mdhadeaer

wimr ,

In tiefer Trauer :

Georg Schmidt , Spenglerobermeister

Wilhelm Georg Schmidt

Else Schmidt

Georg Adolf Schmidt

Elfriede Schmidt , geb . Hack

Adolf Rossel

4 Enkelkinder u . Anverwandte .

Marianne Gießen , geb . Küchen

Agnes Gießen

Annemarie Gießen .
Wiesbaden , den 10 . Januar 1937
Beethovenstraße 16
z . Zt . Mühlheim (Ruhr ) - Speldorf , Uhlenhorstweg 29 .

Hausfrauen u . Männer
im KASINO - SAAL Friedrichstraße 22

Mittwoch , 13 . Januar 1
jewej |s nachm . % 4 Uhr

Donnerstag , 14 . Januar . . . „
'

Freitag , 15 . Januar / unl* a*lcnl *s ®

wird praktisch die

Küche von Morgen
vorgesübrt . Hervorragende Nährwerterhal¬
tung . erstaunliche Geschmacksverbesserung .
Enorme Senkung der Haushaltungskosten .

. Kein Kochdunst in der Küche .

Etwas großartig Neues !
Eine ganze Mahlzeit auf nur einer kleinen
Flamme , außerdem noch kostenlose , auto¬
matische Seitzwassersvende .

Das muS man hören n . sehen !
Leckere Kostproben werden verteilt .
Besuchen Sie bitte den ersten Beraustaltungs -

tag , da die letzten meistens überfüllt snw .

Es ladet herzlichst ein : Der Veranstalter :
Franz Knapp , Kaufhof , Wiesbaden .
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